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Zum besseren Verständnis:  
 
Abkürzungen der Studiengänge: 

o BA: Bachelor (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o Dipl.: Diplom 
o FIFA: Deutsch-französischer Studiengang 
o KOWI: Kommunikationswissenschaft 
o L-amt: Lehramt 
o MA: Master 
o SOWI: Sozialwissenschaften 
o T-päd: Technikpädagogik 

 
Abkürzungen für Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o H: Hausarbeit 
o K: Klausur 
o L: Lehrveranstaltungsbegleitende Prüfung (früher „S“) 
o M: Mündliche Prüfung 
o R: Referat 
o U: Unbenotete Studienleistung 

 
Logische Verknüpfungen der Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o Oder: „/“; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 
o Und: „&“; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 

 
 
 
Bitte beachten Sie, dass es immer wieder Änderungen  

und Korrekturen geben kann.  

Schauen Sie bitte auch in C@MPUS und in ILIAS nach Ihren Lehrveranstal-

tungen.  
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Vorlesungen 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281401 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281401 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281401 
B.Sc./M.Sc. TPäd Politische Theorie 274301 
BA KOWI Politische Theorie 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281401 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 304: Politische Theorie 274301 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politische Theorie 

Titel Einführung in die Politische Theorie 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 241162020) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 08:00 – 9:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 A, M 2.01 

Inhalt Diese Vorlesung beschäftigt sich mit zentralen Themen aktueller po-
litischer Theorie. In einem ersten Teil werden normative Grundan-
sätze wie Liberalismus, Republikanismus und deliberative Demokra-
tie diskutiert. Es geht einerseits um das vertiefte Verständnis der 
Grundansätze (und ihrer VertreterInnen), andererseits werden je-
weils Verknüpfungen zur empirisch-analytischen Politikwissenschaft 
hergestellt mit der Frage, ob und wie sich die normativen Konzepte 
in der realen Welt umsetzen lassen. In einem zweiten Teil werden 
Ansätze „positiver“ politischer Theorie referiert: Rational- und Soci-
al-Choice-Theorie, alternative Ansätze aus Verhaltensökonomie und 
Psychologie (Fairness, Altruismus, Framing) sowie Institutionen-
Theorien. 

Literaturhinweise  

Beginn Dienstag, 4. April 2016 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K/U K/U K/U K K/U  M K M M 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 17/27: Vertiefung Politische Systeme 438701 282301 
BA NF 2012 Modul: Vertiefung Politische Systeme 202301 
BA FIFA 2013 Modul 701: Internationale Beziehungen und Recht 499202 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 17: Vertiefung politische Systeme (nur MA!) 282301 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 603: Öffentliches Recht 58680 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 310: Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Öffentliches Recht 

Titel Recht und Politik der Europäischen Union 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 233333030) 
Dozent Prof. Dr. Jan Bergmann, LL.M.eur. 
Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 b, M 2.11 

Inhalt Dieses Semester werden schwerpunktmäßig aktuelle EU-
Krisen beleuchtet  
 
Vgl hierzu: http://www.swp-berlin.org/swp-
themendossiers/die-europaeische-integration-in-der-krise.html 
 
Die Erläuterung der konkreten Semesterplanung sowie  
Themenvergabe erfolgt am 04.04.2016. 
 

Literaturhinweise Bergmann (Hrsg.): Handlexikon der EU, Nomos Verlag 2015;  
weitere Literatur wird zu Vorlesungsbeginn vorgestellt. 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U U U  K  U K  U 

 

http://www.swp-berlin.org/swp-themendossiers/die-europaeische-integration-in-der-krise.html
http://www.swp-berlin.org/swp-themendossiers/die-europaeische-integration-in-der-krise.html
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 303: Analyse und Vergleich politischer Systeme 27420 
BA KOWI Vergleichende Politikwissenschaft 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 303: Analyse und Vergleich politischer Systeme 27420 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Einführung in Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 241161040) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 09:45 - 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.02 (Breitscheidstraße 2 a) 

Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ziele, Gegenstände und Me-
thoden der vergleichenden Analyse politischer Systeme. Inhaltliche 
Schwerpunkte bilden politische Institutionen (z.B. Regimetypen, 
Regierungsformen, Verfassungsorgane) sowie politische Prozesse 
der Willensbildung und der Entscheidungsfindung (z.B. Parteien-
wettbewerb, Wahlen und Abstimmungen, Regierungsbildung). Ziel 
der Vorlesung ist es, die TeilnehmerInnen mit dem theoretischen 
und konzeptuellen „Instrumentenkasten“ der Vergleichenden Poli-
tikwissenschaft vertraut zu machen und dessen Möglichkeiten mit 
Beispielen aus der Forschungspraxis zu illustrieren. 

Literaturhinweise Clark, William Roberts / Golder, Matt / Golder, Sona Nadenichek. 
2013. Principles of Comparative Politics, 2. Ausgabe, Los Angeles: 
Sage.  
Dieses Buch wird zur Anschaffung empfohlen. Wir werden ei-
ne Sammelbestellung durchführen. TeilnehmerInnen können sich 
dazu bis 31.03.2016 in eine Liste eintragen (liegt bei Frau Oeding in 
Raum 4.98 aus) bzw. bitte per Email melden: 
bettina.oeding@sowi.uni-stuttgart.de 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias (Passwort wird zu Beginn der Vorlesung bekannt gege-

ben) 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K/U K/U K/U K K/U   K K K 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 43870 
BA NF 2012 Modul 17: Vertiefung politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 17: Vertiefung politische Systeme (nur M. A.!) 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen 
Demokratien) 274501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politisches System der BRD 

Titel Analyse der deutschen Politikpraxis 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS Nr. 241161060) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2 C, M 0.22 (evtl. Breitscheidstraße 2, M 2.41) 

Inhalt In der politischen Praxis geht es vorrangig darum, zur Bewältigung 
gesellschaftlicher Probleme allgemein verbindliche Entscheidungen 
zu treffen und durchzusetzen. Dabei realisiert sich Problemlösungs-
handeln z.B. als Wirtschafts-, Umwelt- oder Technologiepolitik. Im 
Untersuchungsfokus wissenschaftlicher Analyse liegen deshalb Er-
klärung und Prognose von Wirkungsbedingungen und -folgen staat-
licher Problembewältigungsstrategien zur Problemlösung (Program-
me). Aus dieser Sicht kann sich die Analyse allerdings „nicht nur auf 
Staatshandeln beschränken, sondern muss auch Strategien privater 
Akteure einschließen, wenn sie auf die Erfüllung öffentlicher Aufga-
ben, die Produktion öffentlicher Güter bzw. die Lösung allgemeiner, 
gesellschaftlicher Probleme zielen.“ (Schneider/Janning 06 S.18) 
Analyseraster sind theoretische Konstrukte wie Policy-Making oder 
Netzwerk-Modelle, die jeweils unterschiedliche Dimensionen des po-
litischen Willensbildungsprozesses ins Visier nehmen, wobei die 
Komplexität der Analyse von Modell zu Modell zunimmt. In der Vor-
lesung geht es vorrangig darum, Zugänge zu Problemorientierun-
gen, forschungsleitenden Fragestellungen und gängigen Lösungs-
strategien der Teildisziplin zu eröffnen, die solche Konstrukte in-
dienst nimmt, nämlich der Politikfeldanalyse. Erklärungsgehalt und 
Reichweite der Argumentmuster werden jeweils an aktuellen politi-
schen Problemkonstellationen exemplarisch demonstriert. 

Beginn  
Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 
Besondere Hinweise Für die Vorlesung ist ein Zugang zu ILIAS notwendig. Eine Anmel-

dung ist deshalb Teilnahmevoraussetzung. 
Online-Materialien Ab 1. April 2016: Vorlesungskompress, Mediathek, Arbeitsblätter  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanf. U U     K/M K/U  U 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 603: Öffentliches Recht 58680 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul 310: Ausgewählte Themen aus Nachbardisziplinen der Politik-
wissenschaft: Öffentliches Recht 27520 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Öffentliches Recht 

Titel 2BInternetrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 232222020) 
Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9.45 – 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Universitätsstr. 38, V 38.04 

Inhalt Das Internet hat die Medienlandschaft revolutioniert; seine Beherr-
schung stellt inzwischen eine zentrale Kulturtechnik dar. Immer 
wichtiger sind auch die damit zusammen hängenden Rechtsfragen. 
Diesen will die Vorlesung anhand besonders interessanter und 
praktisch relevanter Themen nachgehen:  
- Rechtsstrukturen des Internet 
- Haftung von Internetanbietern (Caching, Hosting, Foren, Links, 

Anschlussinhaber etc.) 
- Computerstrafrecht (Viren, Hacking, Domain grabbing, ...) 
- Datenschutz und Globale Netzöffentlichkeit 
- Meine Domain, deine Domain – Namensrecht im Internet 
- Rechtsprobleme des eCommerce (Verbraucherschutz, Internet-

auktionen, Signaturregelung) 
- EGovernment (Internetwahlen, eCampaigning, elektronisches 

Rathaus etc.) 
Literaturhinweise Gesetzestexte: 

Telekommunikations- und Multimediarecht, Beck-Texte im dtv, Nr. 5598  
Literaturhinweise: 
 Härting, Niko: Internetrecht 
 Haug, Volker: Internetrecht 
 Hoeren, Thomas: Internet- und Kommunikationsrecht 
 Köhler/Arndt/Fetzer: Recht des Internet 
 Strömer, Tobias H.: Online Recht, Rechtsfragen im Internet 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Werden in ILIAS eingestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    K  U K   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 603: Öffentliches Recht 58680 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 310: Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Öffentliches Recht 

Titel Medienrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS- Nr. 232222050) 
Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr,  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 A, M 2.00 

Inhalt Die Bedeutung der Medien als „vierte Gewalt“ kann in unserer frei-
heitlichen Kommunikationsgesellschaft kaum überschätzt werden, 
insbesondere für den politischen Prozess und die darin handelnden 
Akteure. Regelmäßig wird dabei die Frage nach der Verantwortung 
und dem rechtlichen Rahmen für die Medien gestellt. Die Vorlesung 
vermittelt einen Überblick über die wichtigsten medienrechtlichen 
Vorschriften und Inhalte. 
- Meinungs- und Pressefreiheit: Bedeutung und Schutzbereich 
- Schranken der Meinungs- und Pressefreiheit durch allgemeines 

Persönlichkeitsrecht, Ehrschutz, Urheberrecht, Wettbewerbs-
recht (Werbung), Jugendschutz 

- Rechte gegenüber Medien 
- Rechte und Pflichten des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 
- Zugang zu Informationen (Informations- und Auskunftsrecht, 

Informantenschutz, Recherche) 
Medienformen und -aufsicht: Presse, Rundfunk, Telemedien 

Literaturhinweise Dörr, Dieter/Schwartmann, Rolf: Medienrecht, 2010 
Fechner, Frank: Medienrecht, 2011 
Fechner, Frank: Entscheidungen zum Medienrecht, 2010 
Fechner, Frank/Mayer, Johannes C.: Medienrecht Vorschriften-
sammlung, 2011 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    K  U K   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 603: Öffentliches Recht 58680 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 513: Konflikttheorien und Konfliktschlichtung 38080 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 310: Wahlmodul Öffentliches Recht 275201 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Öffentliches Recht 

Titel Partizipationsrecht 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung (C@MPUS-Nr. 232222060) 
DozentIn Prof. Dr. Volker M. Haug 
Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 B, M 2.11 

Inhalt Die Vorlesung gibt einen systematischen Überblick über die rechtli-
chen Instrumente zur Stärkung der Mitsprache der Bürgerinnen und 
Bürger bei Verfahren und Entscheidungen, die öffentliche Angele-
genheiten betreffen, außerhalb von Wahlen. 
Ein Hauptfeld betrifft die sog. „direkte“ oder „sachunmittelbare“ 
Demokratie auf allen Ebenen mit ihren verschiedenen Erscheinungs-
formen (Initiativen, Referenden etc.) und den jeweils damit verbun-
denen (Rechts-)Problemen (z.B. Zulassungsvoraussetzungen, Betei-
ligungsquoren etc.). 
Ebenfalls breiten Raum nehmen die Bürgerbeteiligungsinstrumente 
im öffentlichen Planungsrecht ein; hier gibt es neben starken euro-
parechtlichen Vorgaben auch eine große Vielfalt im nationalen 
Recht, etwa zwischen dem allgemeinen Planfeststellungsrecht und 
den verschiedenen Fachplanungsgesetzen. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    K  U K   
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Proseminare 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 7: Internationale Beziehungen 281302 
BA NF 2012 Modul 7: Internationale Beziehungen 281302 
BA FIFA 2013 Modul 7: Internationale Beziehungen 281302 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 314: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Bezie-

hungen 275601 
BA KOWI - 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 7: Internationale Beziehungen 281302 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  - 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 314: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Internationale Bezie-
hungen 275601 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Legalität, Legitimität und Verantwortung humanitärer militärischer 
Interventionen 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241163020) 
DozentIn Halima Akhrif, M.A.  
Tag und Uhrzeit Montag, 14:00 -15:30 Uhr  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Humanitäre militärische Interventionen haben sich in den letzten Jahrzehn-
ten zu einem zentralen Untersuchungsgegenstand der Internationalen Be-
ziehungen entwickelt. Die Praxis humanitärer Interventionen birgt einen 
inhärenten Widerspruch in sich, welcher die wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung deutlich verkompliziert: Staaten, die sich an humanitären In-
terventionen beteiligen, sind mit der Herausforderung konfrontiert, die 
Anwendung von Gewalt national und international zu rechtfertigen, um die 
Anwendung von Gewalt in einem dritten Staat unterbinden zu können. 
Dies resultiert auf konzeptioneller Ebene in einer Reihe von Begriffen wie 
Verantwortung, Legitimität oder Legalität, die dennoch sehr konfus oder 
selektiv angewendet werden. Zentrales Ziel dieses Seminars ist eine sys-
tematische Auseinandersetzung mit diesen Begriffen und ihren Implikatio-
nen für die Praxis humanitärer militärischer Interventionen. Nach einer 
theoretischen Verortung der Begriffe und Konzepte sollen diese auf empiri-
sche Fallbeispiele angewendet werdet.  

Literaturhinweise BELLAMY, A. J. (2014). Responsibility to Protect. A Defence, Oxford: Oxford Uni-
versity Press. 

BULLEY, D. (2010). The politics of ethical foreign policy. A responsibility to protect 
whom? European Journal of International Relations. 16:3. 441-461. 

HOLZGREFE, J.L.; KEOHANE, R.O. (2003). Humanitarian Intervention. Ethical, Le-
gal, and Political Dilemmas, Cambridge: Cambridge University Press. 

Beginn 04.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Politische Minderheitenrepräsentation in Theorie und Empirie 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241161100) 
Dozentin Elisa Deiss-Helbig, M. A.  
Tag und Uhrzeit Das Seminar wird zweimal angeboten  

Montag,  11:30 – 13:00 Uhr, M 2.41 
Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr, M 17.71 

Inhalt In allen westlichen Staaten wächst der Anteil an ethnischen Minder-
heiten an der Gesamtbevölkerung kontinuierlich (Personen mit Mig-
rationshintergrund etwa in Deutschland oder Hispanics in den USA). 
Gleichzeitig sind diese aber nur in sehr geringem Maße in den politi-
schen Institutionen dieser Länder vertreten – auch wenn hier Unter-
schiede zwischen den Ländern und zwischen den verschiedenen po-
litischen Ebenen bestehen. 
Dieser Problematik hat sich die politische Repräsentationsforschung 
angenommen, indem sie die politische Repräsentation von gesell-
schaftlich und/oder politisch marginalisierten Gruppen untersucht. 
Während sich die US-amerikanische Politikwissenschaft dieser Frage 
bereits seit einigen Jahrzehnten widmet, hat sich der wissenschaftli-
che Diskurs im europäischen Kontext dieser Fragestellung erst im 
Laufe der letzten Jahre angenommen. Im Rahmen dieses Seminars 
sollen die verschiedenen Aspekte der politischen Repräsentation von 
ethnischen Minderheiten vor allem international vergleichend unter-
sucht werden. 
Der erste Teil des Seminars dient dazu, sich mit den verschiedenen 
theoretischen Konzepten der politischen Repräsentationsforschung 
vertraut zu machen und die Argumente, die in der Diskussion um 
eine politische Repräsentation von Minderheiten angebracht wer-
den, aus einer theoretischen Perspektive zu beleuchten. In einem 
zweiten Teil betrachten wir aus verschiedenen Blickwinkeln die poli-
tische Minderheitenrepräsentation in der Empirie. International ver-
gleichend werden wir uns Studien widmen, die etwa ethnische Min-
derheiten als politische Akteure oder auch die Einstellung der Mehr-
heitsbevölkerung gegenüber Minderheitenrepräsentanten untersu-
chen. 

Literaturhinweise werden zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben 

Beginn 4. April 2016 bzw. 5. April 2016 
Anmeldung über Ilias 
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Besondere Hinweise In diesem Seminar wird (fast ausschließlich) mit englischsprachiger  
Literatur gearbeitet 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Demokratie und Krise – Gegenwartsdiagnosen im Widerstreit 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241164070) 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 
Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.92 

Inhalt Krisendiagnosen und Verfallsszenarien begleiten die Demokratie seit 
ihren Anfängen. Die Politische Theorie tritt zu den entsprechenden 
Debatten in der politischen Öffentlichkeit meist in ein doppeltes 
Verhältnis. Sie kann entweder Begriffe und Beschreibungen bereit-
stellen, die tatsächliche Bedrohungen der demokratischen Kultur 
benennen, indem sie beispielsweise vor Populismus, Ökonomisie-
rung oder Verrechtlichung warnt. Sie kann aber auch umgekehrt 
dem weit verbreiteten Krisenempfinden widersprechen, indem sie 
beispielsweise naive Vorstellungen einer verzerrungsfreien politi-
schen Repräsentation zurückweist. Im Seminar wollen wir das 
Spektrum aktueller Krisendiagnosen rekonstruieren, nach den be-
nannten Polen sortieren und zugleich die konkurrierenden Ansätze 
auf ihre Plausibilität prüfen. Ist die Demokratie tatsächlich in einer 
Krise? Oder ist die Krisenhaftigkeit nicht vielmehr Wesensmerkmal 
einer konflikthaften, zukunftsoffenen, demokratischen Selbstbe-
stimmung? 

Literaturhinweise Brodocz, André/Llanque, Marcus/Schaal, Gary S. (2008): Bedrohungen der 
Demokratie, Wiesbaden.  

Buchstein, Hubertus (Hrsg.) (2013): Die Versprechen der Demokratie, Ba-
den-Baden . 

Greven, Michael (2009): Zukunft oder Erosion der Demokratie?, in: Kaspar, 
Hanna, et al.: Politik - Wissenschaft - Medien, Wiesbaden, S. 411-428.  

Heidenreich, Felix/ Didier Mineur, Daniel Schulz (Hsrg.) (2014): Die Bürger 
und ihr Staat in Deutschland und Frankreich / Les citoyens et leur État en 
France et en Allemagne, (hrsg. mit Didier Mineur und Daniel Schulz), 
Berlin 2014. 

Isakhan, Benjamin/Slaughter, Steven (2014): Democracy and Crisis: De-
mocratising Governance in the Twenty-First Century, Basingstoke. 

Jörke, Dirk (2011): Kritik demokratischer Praxis, Baden-Baden.  
Merkel, Wolfgang (2013): Die Krise der Demokratie als Forschungspro-

gramm, in: Armingeon, Klaus (Hrsg.), Staatstätigkeiten, Parteien und 
Demokratie, Wiesbaden, S. 471-495.  

Merkel, Wolfgang (Hrsg.) (2014): Demokratie und Krise. Zum schwierigen 
Verhältnis von Theorie und Empirie, Wiesbaden.  

Papadopoulos, Yannis (2013): Democracy in Crisis? Politics, Governance 
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and Policy, Basingstoke.  
Schäfer, Armin (2009): Krisentheorien der Demokratie. Unregierbarkeit, 

Spätkapitalismus und Postdemokratie, in: Der moderne Staat – Zeitschrift 
für Public Policy, Recht und Management, Bd. 2 (1), S. 159-183.  

Zürn, Michael (2011): Die Rückkehr der Demokratiefrage. Perspektiven 
demokratischen Regierens und die Rolle der Politikwissenschaft, in: 
Blätter für deutsche und internationale Politik, Bd. 6, S. 63-74. 

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Das Regieren des Verhaltens: Die Politik des Lebenswandels 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241164080) 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 9:45 – 11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 

Inhalt Modernes Regieren operiert in vielen Fällen nicht nur mit transpa-
renten Anreizen durch Gesetze. Vielmehr lassen sich zahllose Ver-
fahren identifizieren, mit denen durch staatliches Handeln Einfluss 
auf den Lebenswandel der Bürgerinnen und Bürger genommen 
werden soll: Die Gesundheitspolitik verbietet nicht nur Suchtstoffe, 
sondern soll zur Bewegung anleiten; die Geschlechterpolitik will 
nicht nur Diskriminierung verbieten, sondern Rollenbilder transfor-
mieren etc. Dieser Wandel im Modus des Regierens ist aus ganz un-
terschiedlichen Perspektiven beschrieben worden. Michel Foucault 
entwarf eine Genealogie moderner Gouvernementalität und be-
schrieb die sanfte Formung des Verhaltens durch Institutionen und 
Diskurse. Die moderne Verhaltensökonomie indes erhebt das kaum 
merkliche Leiten des Verhaltens durch unscheinbare Anreizstruktu-
ren explizit zum Programm („Nudges“). Neben der Rekonstruktion 
dieser Regierungstechniken aus verschiedenen Perspektiven wollen 
wir im Seminar auch die normativen Grundsatzfragen ausleuchten, 
die in diesem Kontext aufgeworfen werden. Prägt demokratisch le-
gitimierte Politik zu Recht unseren Lebenswandel und wo genau be-
ginnt der „Nanny-State“, der uns bevormundet und zu einem un-
demokratischen Konformismus zu erziehen versucht?  

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird Anfang April zur Verfügung ge-
stellt. 

Beginn 07.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2016 

 

 
Seite 18 Stand: 20.04.2016 
 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Literatur und Politik in Frankreich: Ein Überblick von der Gründung 
der Académie française bis zur Rolle der Literatur in der politischen 
Öffentlichkeit der Gegenwart 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241164030) 
DozentIn Dr. Felix Heidenreich / Françoise Joly 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 9:45 – 11:15 Uhr  
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.91 
Inhalt In kaum einem anderen Land dürften so enge Wechselverhältnisse 

zwischen Literatur und Politik bestehen wie in Frankreich. Leitend 
war seit dem 17. Jahrhundert die Analogie von Degen und Feder: 
Mit beiden Instrumenten konnten Gegner eingeschüchtert und 
bloßgestellt werden; wer auf sich hielt, musste beide Waffen be-
herrschen. Zudem bildet die sprachliche und kulturelle Vereinheitli-
chung und Zentralisierung, insbesondere seit der Gründung der 
Académie française 1635, ein wesentliches Element in der Konstruk-
tion des absolutistischen Staates: Sie fixiert sowohl die Norm der 
französischen Sprache als auch die „bienséance“ in der Literatur. 
Diese Verschränkung von Macht und Literatur veranschaulichen 
auch La Fontaines Fabeln (an den Dauphin adressiert) oder die 
Querelle de Tartuffe (um die Machtposition des Klerus im Reich des 
Sonnenkönigs). Im 18. Jahrhundert waren es vor allem die Aufklä-
rer wie Diderot, Rousseau oder Voltaire, die zur Feder griffen, um 
politischen Einfluss auszuüben. Unter dem Titel philosophes wurde 
dabei ein Typus des Intellektuellen ausgebildet, der durch Stilsi-
cherheit und literarische Eleganz zu öffentlichem Einfluss gelangt. 
Ihre Romane waren – am deutlichsten vielleicht im Falle Diderots 
und Voltaires – zugleich als politische und philosophische Positions-
bestimmungen lesbar. 
Diese Grundkonstellation prägt die französische Öffentlichkeit auch 
am Ende des 19. Jahrhunderts noch, als Zola im Kontext der 
Dreyfus-Affäre erneut die Macht der Feder demonstriert und Victor 
Hugo die Etablierung der III. Republik „federführend“ begleitet. 
Doch französische Literaten standen nicht nur auf der Seite von 
Menschenrechten und Demokratie: Nach den nationalistischen Ro-
manen im Vorfeld des Ersten Weltkrieges (Barrès), hat die Zwi-
schenkriegszeit Schriftsteller bekannt gemacht, deren Schriften heu-
te in Frankreich von der Neuen Rechten wiederentdeckt werden 
(Céline, Brasillach). Ein Blick auf die Heroen der frühen Nachkriegs-
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zeit (Sartre, Beauvoir, Camus) wird die Grundlage für eine Betrach-
tung des gegenwärtigen Verhältnisses von Literatur und Politik in 
Frankreich bieten. Dabei geht es nicht nur um neue Formen politi-
scher Einflussnahme von Literaten (Michel Houellebecq, Renaud 
Camus), sondern auch um die Art und Weise, in der politische Eliten 
das Medium Buch benutzen um ihre Macht zu legitimieren und sich 
selbst als Meister der Feder zu inszenieren. Zu diesem Zweck wer-
den wir auch Bücher lebender Politiker (Sarkozy etc.) analysieren 
und nach der Rolle der Literatur in der französischen Politik der Ge-
genwart fragen. Die französische Reflexion dieses Verhältnisses, wie 
wir sie bei Autoren wie Pierre Bourdieu oder Jacques Rancière fin-
den, wirft die Frage nach der Zukunft des Sonderfalls Frankreich 
auf. Kommt die „Republik des Geistes“ an ein Ende? Oder beweist 
umgekehrt die Klage über ihre Krise nur ihre Lebendigkeit? Diese 
Fragen wollen wir im Seminar vertiefen und am Semesterende in 
einem interdisziplinären Workshop (1. Juli) mit Gästen aus Frank-
reich diskutieren.  

Literaturhinweise  
Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar ist für Studierende der Romanistik und des deutsch-

französischen Studiengangs Sozialwissenschaften (Fifa) sowie als 
Schlüsselqualifikation für Studierende anderer Fakultäten konzipiert. 
Vorausgesetzt werden gute Französischkenntnisse und die Bereit-
schaft zu umfangreicheren Lektüren. Seminarplan und Literaturliste 
werden Ende März auf Illias zugänglich gemacht. 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI Politische Theorie 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 13: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Konservatismus 
Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 
Tag und Uhrzeit Das Proseminar wird zweimal angeboten:  

Donnerstag, 14:00 – 15:30 Uhr, M 2.41 (C@MPUS-Nr. 241162060) 
Donnerstag, 17:30 – 19:00 Uhr, M 17.12 (C@MPUS-Nr. 241162050) 

Inhalt Konservatismus ist neben dem Liberalismus und dem Sozialismus 
eine der drei großen politischen Ideologien. In dem Seminar werden 
klassische Texte konservativen Denkens aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert sowie zeitgenössische Stellungnahmen von konservativen 
Theoretikern gelesen. Im Zentrum stehen dabei die Fragen nach 
den Grundstrukturen konservativer Argumentation, sowie nach ih-
ren Veränderungen im Zeitverlauf. 

Literaturhinweise Hirschman, Albert O. (1992): Denken gegen die Zukunft. Die Rheto-
rik der Reaktion, München: Hanser. 

Muller, Jerry Z. (1997): Conservatism. An Anthology of Social and 
Political Thought from David Hume to the Present, Princeton: 
Princeton University Press. 

Beginn 07.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 281402 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 281402 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 281402 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 275501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Kultur und politische Kultur im Vergleich 
Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241162090) 
DozentIn Eda Keremoglu-Waibler, M.A. 
Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 B, M 2.03 

Inhalt Im Proseminar werden unterschiedliche Ansätze der sozialwissen-
schaftlichen Kulturforschung, die sich mit der Konzeptualisierung 
und empirischen Erfassung (politisch-) kultureller Einstellungen und 
Werte befassen, vorgestellt und diskutiert. Dabei werden methodi-
sche Herausforderungen wie beispielsweise Probleme des interkul-
turellen Vergleichs berücksichtigt. 
Der erste Fokus liegt auf dem Paradigma der politischen Kultur. Hier 
werden Konzepte zentraler Vertreter der politischen Kulturforschung 
vorgestellt, verglichen und kritisch beurteilt. Der zweite Schwer-
punkt liegt auf der Erfassung (allgemeiner) Kultur. Dabei sollen sich 
die SeminarteilnehmerInnen mit einem möglichen Zusammenhang 
zwischen Kultur und politischer Kultur auseinandersetzen. Hierbei 
werden (politische) Kulturen sowohl in Demokratien als auch in Au-
tokratien betrachtet und Debatten um Einstellungen und Werte in 
unterschiedlichen Weltregionen berücksichtigt. 

Literaturhinweise Die Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben 

Beginn 04.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Ländervergleichende Umfrageforschung – am Beispiel 
Lebenszufriedenheit 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241161120) 
Dozent Jonas Löser, M. A.  
Tag und Uhrzeit Das Seminar wird zweimal angeboten:  

Gruppe 1: Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr, Breitscheidstr. 2 B, M 2.03 
Gruppe 2: Dienstag, 14:00 – 15:30 Uhr, Keplerstraße 17, M 17.52 

Inhalt Die meisten Staatsphilosophen haben die Frage nach der besten po-
litischen Ordnung unter dem Teilaspekt der Zufriedenheit der Bür-
ger reflektiert und bis heute deklarieren eine Vielzahl politischer 
Stellungnahmen und Doktrinen im Kern die Schaffung und Erhal-
tung von Lebensqualität und -zufriedenheit. Politische Systeme 
können per se keine subjektive wahrgenommene Lebenszufrieden-
heit schaffen, aber sie stellen wichtige Bedingungen dafür bereit.  
Daher beschäftigt das Seminar sich mit dem stets relevanten Thema 
Lebenszufriedenheit. Es geht um international vergleichende Analy-
sen des Zusammenhangs zwischen Lebenszufriedenheit und poli-
tikwissenschaftlich relevanten Faktoren.  
Zu Beginn des Seminars wird eine Einordnung des Einstellungskon-
zepts vorgenommen, um sich dadurch dem Konzept der Lebenszu-
friedenheit adäquat annähern zu können. Im weiteren Seminarver-
lauf werden die Besonderheiten und Herausforderungen von inter-
national vergleichenden Studien thematisiert, um anschließend ver-
schiedene Erklärungsansätze und Studien über die Thematik der 
Lebenszufriedenheit betrachten zu können. 

Literaturhinweise Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben 
Beginn Dienstag, 5. April 2016 
Anmeldung über ILIAS  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA NF 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
BA FIFA 2013 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 28120 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 28120 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel "Tyrannei" der Mehrheit oder der Minderheit? Demokratietypen im 
Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241161110) 
Dozent Dominic Pakull, M. A.  
Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Arend Lijphart bezeichnet durch Konsens und Ausgleich geprägte 
politische Systeme als „kinder and gentler forms of government“. Zu 
diesem Schluss kommt er in seinem Vergleich von insgesamt 36 
Mehrheits- und Verhandlungsdemokratien. 
Wir wollen in diesem Seminar gemeinsam die zentralen Merkmale 
beider Demokratietypen herausarbeiten. Den Ausgangspunkt bilden 
die klassischen „Idealtypen“: Das britische Westminster-System 
sieht eine starke Machtkonzentration bei der Regierungsmehrheit 
vor, während in der Verhandlungsdemokratie der Schweiz der Aus-
gleich zwischen den einzelnen gesellschaftlichen Gruppen stark in-
stitutionalisiert ist. Wir schauen uns auch Fallbeispiele wie Israel 
und Indien an, die sich nicht so eindeutig zuordnen lassen.  
Wir gehen außerdem der Frage nach, welche Auswirkungen die 
demokratischen Arrangements auf konkrete Politikergebnisse ha-
ben. Wo sind Frauen und Minderheiten besser repräsentiert? In 
welchen Systemen sind Arbeitslosigkeit und Inflation niedriger, wo 
gibt es mehr Korruption und Gefängnisinsassen? 

Literaturhinweise Lijphart, Arend (2012): Patterns of Democracy: Government Forms 
and Performance in Thirty-Six Countries, New Haven: Yale Universi-
ty Press. 

Beginn 4. April 2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Lijphart 2012 (s. Literaturhinweise) kann nicht über Ilias bereitge-

stellt werden. Bitte kopieren Sie sich die Texte aus dem Handappa-
rat in der Universitätsbibliothek (ab 1.4.2016 verfügbar) oder er-
werben Sie das Buch (Kosten: ca. 17 Euro).  

Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich / Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 8: Politische Theorie 28140 
BA NF 2012 Modul 8: Politische Theorie 28140 
BA FIFA 2013 Modul 8: Politische Theorie 28140 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 8: Politische Theorie 28140 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 313: Wahlmodul Politikwissenschaft: Politische Theorie 27550 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Einführung in das Konzept der "wehrhaften Demokratie" und ihrer 
Aktualität 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241164040) 
Dozent Dr. Maurice Schuhmann 
Tag und Uhrzeit Blockseminar:  

Samstag/Sonntag, 28. und 29. Mai 2016 und 4. und 5. Juni 2016 
9:00 – 17:00 Uhr, Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Die Bedrohungslage durch islamistische Attentate in Deutschland 
hat im politischen Diskurs der Republik zu einer Renaissance des 
Begriffs „wehrhafte Demokratie” geführt. Das ursprünglich vor dem 
Hintergrund des Scheiterns der Weimarer Republik entwickelte Kon-
zept einer wehrhaften bzw. streitbaren Demokratie ist ein konstitu-
tives Merkmal westlicher Demokratien nach 1945 geworden. Der 
Grundgedanke, eine Demokratie vor ihren Feinden zu schützen, 
lässt sich bis zur griechischen Antike zurückverfolgen. Ein bekanntes 
Beispiel ist das Ostrakismos in der athenischen Polis.  
Im Seminar werden die Grundlagen der wehrhaften Demokratie am 
Beispiel der Bundesrepublik Deutschland analysiert. Neben der 
rechtlichen Situation, die u.a. an historischen Beispielen (u.a. Par-
teiverboten) diskutiert wird, werden auch Institutionen einer wehr-
haften Demokratie (Verfassungsschutz) kritisch beleuchtet. Zur 
geistesgeschichtlichen Einordnung werden in Exkursen auch The-
men wie das Widerstandsrecht und Einrichtungen zum Demokratie-
schutz in der antiken Polis einbezogen. Zum Abschluss werden die 
im Seminar erworbenen Erkenntnisse auf aktuelle Debatten (Verbot 
der NPD, Bedrohung durch islamistischen Terrorismus) bezogen dis-
kutiert.  

Literaturhinweise  

Beginn Vorbesprechung am Dienstag, den 5. April 2016 
14:00 – 15:30 Uhr, M 2.03 

Anmeldung Über ILIAS 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanf.  H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

    
BA SOWI 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
BA NF 2012 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
BA FIFA 2013 Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 281202 
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 
BA KOWI Politische Systeme 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 281202 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  -  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 312: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 27600 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Politische Kultur und politisches Verhalten im internationalen 
Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Proseminar (C@MPUS-Nr. 241161130) 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 
Tag und Uhrzeit Das Proseminar wird zweimal angeboten:  

• Dienstag, 8:00 – 9:30 Uhr, Breitscheidstraße2, M 2.41 
• Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr, Keplerstraße 17, M 17.11 

Inhalt In seinem Buch „Citizen Politics” beleuchtet und vergleicht Russel J. 
Dalton das Verhältnis der Bürger/innen in Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien und den USA zur Politik aus verschiedenen Perspek-
tiven. Welche ideologischen, wert- und issuebezogenen Orientie-
rungen haben sie? Welche Möglichkeiten politischer Teilhabe und 
Einflussnahme nutzen sie in welchem Ausmaß? Wie lassen sich Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten zwischen den Ländern erklären? 
Im Seminar befassen wir uns auf der Basis von Dalton (2014) und 
weiteren Texten mit diesen und damit zusammenhängenden Frage-
stellungen aus dem Feld der vergleichenden politischen Kultur- und 
Verhaltensforschung. 

Literaturhinweise Dalton, Russel J. 2014: Citizen Politics: Public Opinion and Political 
Parties in Advanced Industrial Democracies. 6. Auflage. Thousand 
Oaks: CQ Press 

Beginn In der zweiten Vorlesungswoche. 
Anmeldung Über Ilias.  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias.  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H/U H/U H/U  H/U   R&H R&H R&H 
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Seminare  

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 510: Aktuelle Ansätze der Demokratieforschung 38050  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratiefor-
schung) 27450  

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politische Theorie 

Titel Globale Demokratie 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241162040) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag und Uhrzeit In der zweiten Semesterhälfte (31.05.2016 – 14.07.2016) 

Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr, M 2.31 
Donnerstag, 08:00 – 09:30 Uhr, M 2.41 
(Prof. Bernhagen in der ersten Semesterhälfte: „Democratization“) 

Inhalt Dieses Seminar beschäftigt sich in einem ersten Teil mit der Frage, 
wie (und warum) sich Demokratie global ausgebreitet hat und was 
Demokratie in unterschiedlichen Weltregionen bedeutet (insbeson-
dere in Subsahara-Afrika und Asien). In einem zweiten Schritt soll 
beleuchtet werden, wie sich Globalisierung und Transnationalisie-
rung auf nationale und lokale Demokratie sowie die „Kratos“-
Dimension der Demokratie (z.B. Tendenzen in Richtung „Postdemo-
kratie“) auswirken. In einem dritten Teil geht es um die Möglichkei-
ten und Grenzen globaler Demokratie sowie um die Frage nach ih-
rer konzeptuellen und institutionellen Architektur. Es werden Ansät-
ze kosmopolitischer Demokratie, die Grenzen des Demos („all affec-
ted interests“), Parlamentarisierung der EU und des UNO-Systems 
diskutiert. Dabei wird auch der Demokratiegehalt internationaler 
Organisationen und internationaler Regime behandelt. 

Literaturhinweise  

Beginn Dienstag, 31. Mai 2016 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H H U/H   
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Studienbereich / Modul Politik- 
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 510: Aktuelle Ansätze der Demokratieforschung 38050 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 6: Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen 
Demokratien) 27450  

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Democratization 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241161010) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 09:45 – 13:00 Uhr in der ersten Semesterhälfte 

(07.04.2016 – 09.06.2016)  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt During the last quarter of the twentieth century, a ‘third wave’ of democ-

racy spread across the world. More recently, the ‘Arab Spring’ raised ex-
pectations of a ‘fourth wave’. However, these have now given way to pro-
found disillusionment. For political scientists, these developments raise 
questions about why some countries become democratic while others 
don’t, and why some democratic transitions succeed and others fail. The 
seminar examines the political, economic and cultural factors that affect 
the process of democratic political development. In the first part of the 
seminar, we will review theories of democratization, critical prerequisites 
and driving social forces of democratic transition, pivotal actors and institu-
tions, and conditions for democratic survival and consolidation. In the se-
cond part, students will analyse empirically how these factors have played 
a role in some of the regions and countries that have experienced pressure 
for democratization in recent decades. 
On completion of this course, students will be able to relate the political 
development of different countries to the main theories about democrati-
zation and in turn evaluate those theories in light of the experience of indi-
vidual countries. Successful participants will acquire a thorough apprecia-
tion of the possibilities for and obstacles to democratization, as well as the 
methodological skills for assessing the quantity and quality of democratic 
development in a given country. 

Literaturhinweise Haerpfer, Christian W., Patrick Bernhagen, Ronald F. Inglehart, Christian 
Welzel. 2009. Democratization, Oxford: Oxford University Press, 2009 

Beginn 07.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Die Seminarsprache ist englisch  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford.      H H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 509: Vergleichende Analyse politischer Einstellungen und politischen 
Verhaltens 38040  

Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratiefor-
schung) 27450  

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politische Theorie 

Titel Europäische Identität und Legitimität der Europäischen Union 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241162100) 
DozentIn Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 11:30 – 13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Die Europäische Union ist gegenwärtig in einer kritischen Phase. Es 
gibt unterschiedliche und zum Teil gegensätzliche Auffassungen, 
wie politische Probleme wie z.B. die Finanz- und Wirtschaftskrise, 
die Immigration in die EU und die Mobilität zwischen den EU-
Ländern gelöst werden sollen. Unter anderem aus diesen Gründen 
wird die grundlegende Frage, welche Struktur das EU-Regime ha-
ben soll und wie die weitere Entwicklung der EU gestaltet werden 
soll, kontrovers diskutiert. Schwerpunkte dieser Kontroverse bilden 
zum einen die Fragen nach einer europäischen Identität und der 
Legitimität der EU. Die wichtigsten Analysen zu beiden Fragen wer-
den in dem Seminar diskutiert und es wird versucht, Antworten auf 
die Frage zu geben, wie es mit der europäischen Identität und der 
Legitimität der EU gegenwärtig bestellt ist und welche Perspektiven 
für die EU sich von daher ergeben. 

Literaturhinweise  

Beginn Mittwoch, 13. April 2016 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H H/K U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 - 
BA NF 2012 - 
BA FIFA 2013 - 
B.Sc./M.Sc. TPäd - 
BA KOWI - 
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

- 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 509: Vergleichende Analyse politischer Einstellungen und politischen 
Verhaltens 38040 

Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Vergleichende Demokratiefor-
schung) 27450 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Multikulturalismus und Demokratie 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241162070) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Alle modernen Gesellschaften des Westens sind multikulturelle Ge-
sellschaften. Dieser Tatbestand des Multikulturalismus wird durch 
die Fluchtbewegungen der letzten Zeit aus anderen Kulturkreisen 
noch verstärkt. Damit stellt sich die Frage, wie Multikulturalität und 
Demokratie verbunden werden können. Zu dieser Frage werden die 
wichtigsten Vertreter der multikulturalistischen Demokratietheorie 
diskutiert, und zwar Charles Taylor und Will Kymlicka. Beide Ansätze 
werden aus der Perspektive der liberalen Demokratietheorie kriti-
siert, der in diesem Kontext auch Jürgen Habermas zugerechnet 
werden kann. Bei den Flüchtlingsbewegungen aus anderen Kultur-
kreisen sind die wichtigsten Fragen, inwieweit nationalstaatliche 
Demokratien eine Grenzziehung gegenüber diesen Flüchtlingen vor-
nehmen können und dürfen und wie die grundlegende Frage der 
Menschenrechte zwischen universalistischen Rechten und kontextu-
alistischen Erfordernissen nationalstaatlicher Demoi zu begreifen ist. 
Ausgangspunkt dieser Debatte im Seminar ist eine Schrift über 
Flüchtlinge von Hannah Arendt.  

Literaturhinweise erfolgen zu Beginn des Semesters 

Beginn 12.04.2016 
Anmeldung Über Ilias  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H H/U U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 43870 
BA NF 2012 Modul 17: Vertiefung politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 17: Vertiefung politische Systeme (nur M.A.!) 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen 
Demokratien) 274501 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politisches System der BRD 

Titel Das politisch-administrative System der BRD im Wandel (Public 
Administration II) 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS 241161050) 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 C, M 0.22 (evtl. in M 2.11, Breitscheidstr. 2 B) 

Inhalt Im Seminar geht es um den Wandel des „State Framework”, d.h. 
des Wirkungsgeflechts staatlicher und nichtstaatlicher Akteure zur 
Produktion und Umsetzung von Politik. Dessen Wandel markieren 
Schlagworte wie Globalisierung, Mehrebenencharakter, Verhand-
lungssysteme, Aufgabenüberlastung oder, nicht zuletzt, Reformbe-
darf.  
Zentrale Leitfragen dieser Veranstaltung sind  welche Auswirkun-
gen der Wandel öffentlicher Aufgaben auf das politisch-administra-
tive System hat;  wie IuK-Techniken die Regierungs- und Verwal-
tungsorganisation beeinflussen;  welche sozialwissenschaftlichen 
Ansätze sich zur Analyse des Systemwandels eignen;  welche 
rechtsstaats- und demokratietheoretischen Implikationen dieser 
Wandel aufwirft. 
Exemplarischer Analysegegenstand ist „Wasserpolitik“. Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung sind in Deutschland traditionell 
Aufgaben der Kommunen. Seit einigen Jahren fordern jedoch EU 
und Bundeswirtschaftsministerium, dass der Wassermarkt privati-
siert und liberalisiert werden soll. Um den hohen Standard des Pro-
dukts „Wasser“ im Falle einer Privatisierung zu halten, sind ver-
schärfte Kontrollen und Regulierungen nötig. In jüngster Zeit ver-
stärken sich allerdings auch die Bemühungen um eine Rekommuna-
lisierung privater Wasserversorger. 

Beginn  
Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 
Besondere Hinweise Für das Seminar ist ein Zugang zu ILIAS notwendig. Eine Anmel-

dung ist deshalb Teilnahmevoraussetzung. 
Online-Materialien Ab 1. April 2016: E-Learning-Einheit, Arbeitsbibliothek, Aufgaben-

blätter usw. 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanford. U/H U/H      H/U  U/H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  
BA SOWI 2012 Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler II 282502 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Statistik-Software für SozialwissenschaftlerInnen II  
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS Nr. 241161090) wird vier Mal angeboten !  
DozentInnen Kristina Faden-Kuhne, M.A., Uwe Remer-Bollow, M. A.,  

Hannes Weber, M.A.  
Tag und Uhrzeit, Raum Frau Faden-Kuhne, M. A., bietet zwei Seminare an:  

- Dienstag, 11:30 - 13:00 Uhr, CIP Pool in der Geschwister Scholl Str. 24 
- Mittwoch, 17:30 - 19:00 Uhr, CIP Pool in der Geschwister Scholl St. 24 

Herr Remer-Bollow, M. A.:  
 Montag, 14:00 – 15:30 Uhr, CIP-Pool Geschwister Scholl Straße 24 

Herr Weber, M. A.: 
 Freitag, 11:30 – 13:00 Uhr, im CIP Pool Seidenstraße 36, Raum 2.093  

Inhalt Die professionelle Analyse empirischer Daten ist in der sozialwissen-
schaftlichen Forschung und in vielen Berufsfeldern von Sozialwis-
senschaftlern wichtig. Meist erfordern entsprechende Analysen auch 
multivariate Methoden. Deshalb sind Kenntnisse multivariater Analy-
severfahren – deren praktische Anwendung und die Interpretation 
der Ergebnisse – wichtige Voraussetzungen, um einerseits empiri-
sche Texte besser verstehen (und kritisieren) sowie andererseits im 
Studium und ggf. später im Beruf eigene empirische Analysen 
durchführen zu können. In der Übung sollen die Studierenden mit 
Hilfe zahlreicher Übungsaufgaben die dafür notwendigen Kompe-
tenzen entwickeln, indem sie die Verfahren zunächst vorgestellt be-
kommen und sich unter Anleitung und später eigenständig die ent-
sprechenden Lösungswege erarbeiten. 
Bevor multivariate Verfahren durchgeführt werden können, sind in 
der Regel einige Vorarbeiten an den Daten zu leisten wie z.B. Reco-
dierungen, die Bildung von Indizes etc. In der ersten Sitzung wer-
den deshalb kurz die Verfahren zur Datentransformation wiederholt. 
Im weiteren Verlauf werden dann als zentrale multivariate Analyse-
verfahren die Faktorenanalyse, die lineare Regression und die logis-
tische Regression angewendet und die Interpretation der Ergebnis-
se mit SPSS an Beispielen eingeübt. 

Literaturhinweise BACKHAUS, Klaus et al. (2011): Multivariate Analysemethoden. Eine 
anwendungsorientiere Einführung. Berlin, Heidelberg: Springer. 
BROSIUS, Felix 2013: SPSS 21. Heidelberg u.a.: mitp 
FIELD, Andy, 2009: Discovering statistics using SPSS. London: Sage 
publications. 
URBAN, Dieter/MAYERL, Jochen 2011: Regressionsanalyse: Theorie, 
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Technik und Anwendung, 4. überarb. und erw. Auflage. Wiesbaden: 
VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
WOLF, Christof/BEST, Henning (Hrsg.) (2010): Handbuch der sozi-
alwissenschaftlichen Datenanalyse. Wiesbaden: VS Verlag für Sozi-
alwissenschaften. 

Beginn In der ersten Semesterwoche 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Voraussetzung: Grundkenntnisse in SPSS 
Online-Materialien Werden über Ilias bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

L          
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Seminar findet wegen mangelnder Teilnahmezahl nicht statt!  

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 28170 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Migration in Deutschland - Analyse einer facettenreichen 
Einwanderungsgesellschaft 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS Nr. 241164020) 
DozentIn Dr. Levent Güneş  
Tag und Uhrzeit Montag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.23 

Inhalt „Man hat Arbeitskräfte gerufen, und es kamen Menschen“. Dieses 
Zitat von Max Frisch aus den 1960er Jahren verdeutlicht, dass Ein-
wanderung komplexe Gesellschaftsphänomene erzeugt. Die Einwan-
derung hat eine deutsche Pluralität etabliert, die in allen Lebensbe-
reichen erfahrbar ist. Inwiefern unser Staat und seine Institutionen 
auf diese Pluralität eingestellt sind, soll anhand zahlreicher Themen-
schwerpunkte im Seminar erörtert werden. 

Literaturhinweise Bommes, Michael /Krüger-Potratz, Marianne (Hg.): Migrationsreport 2008, 
Frankfurt/New York 

Treibel-Illian, Annette (2011): „Migration in modernen Gesellschaften. So-
ziale Folgen von Einwanderung, Gastarbeit und Flucht. Weinheim und 
München 

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 505: Globale Probleme und Global Governance 38000  
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten 
Welt) 274503 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Zeitreihenanalysen in den internationalen Beziehungen  
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241163070) 
Dozentin Golareh Khalilpour, M.A. 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 19:00 Uhr, 14-tägig [6 Termine, abwechselnd 

mit Udo Tietz] 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.23 (K II) 

Inhalt Ganz gleich, ob es sich um Zustimmungswerte und Kriminalitätssta-
tistiken oder um Konfliktverläufe (Ausbruch, Dauer, Intensität von 
Kampfhandlungen in militärischen Auseinandersetzungen) und ter-
roristische Anschläge (Häufigkeit, zivile Opfer) handelt, tatsächlich 
enthalten viele Datensätze, die in den Sozialwissenschaften analy-
siert werden, zeitlich geordnete Daten. Da sie oftmals Vorgänge 
darstellen, die Veränderungen über die Zeit durchlaufen, bietet es 
sich an, den Zeitverlauf in die Analyse einzubeziehen. 
Die Zeitreihenanalyse kommt heute überall dort zum Einsatz, wo 
sich Forscherinnen und Forscher für die Dynamik von Prozessen in-
teressieren. Basierend auf den Vorkenntnissen der Studierenden 
über statistische Inferenz und Regressionsanalysen, hat das Semi-
nar zum Ziel, die Studierenden in die Grundlagen der Zeitreihenana-
lyse einzuführen, sie mit Konzepten der Zeitreihen-Theorie und Ana-
lysemethoden vertraut zu machen und ihren Nutzen für die interna-
tionalen Beziehungen aufzuzeigen. 
Das Seminar behandelt u.a. folgende Themen: Stochastische Pro-
zesse und ihre Merkmale, Datenaufbereitung und grafische Darstel-
lung von Zeitreihen, ARMA-Modelle (Autoregressive-Moving Avera-
ge), Box-Jenkins-Modelle und Prognosemodelle, Umgang mit nicht-
stationären Zeitreihen, Einheitswurzel-Tests und Kausalität. Wir 
werden mit der Software „R“ arbeiten. 
Das Seminar richtet sich an Studierende mit Interesse an empiri-
schen Methoden der Sozialforschung. Die Veranstaltung ist auch 
Studierenden aus den Lehramts- und kommunikationswissenschaft-
lichen Studiengängen offen. 

Literaturhinweise  

Beginn 07.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Veranstaltung findet 14-tägig statt 
Online-Materialien Über ILIAS 
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Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R&H R&H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 505: Globale Probleme und Global Governance, 38000 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten 
Welt) 274503  

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Einführung in die Medieninhaltsanalyse mit Atlas.ti und Provalis 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241163030) 
Dozent Maximilian Overbeck, M.A. 
Tag und Uhrzeit Vorbesprechung: 06.04.2016, 15:45 – 17:15 Uhr 

Blockveranstaltung: 15.04., 22.04. & 23.04., jeweils von 09:00 – 18:30  
Straße, Hörsaal Vorbesprechung und Blockveranstaltung in M 5.05 (CIP Pool im 5. OG der 

Breitscheidstraße 2) 

Inhalt Im Zeitalter des „Big Data“ werden Kenntnisse im Umgang mit in-
haltsanalytischer Software zunehmend als wertvolle „hard skills“ in 
der sozialwissenschaftlichen Berufspraxis geschätzt. In dieser mehr-
tägigen Blockveranstaltung gewinnen die Studierenden grundlegen-
de Kenntnisse der Inhaltsanalyse und werden befähigt, eigenstän-
dig mit der Software Atlas.ti und Provalis Wordstat zu arbeiten. 
Während Atlas.ti die rein qualitative Inhaltsanalyse von Texten, Bil-
dern und Videos ermöglicht, bietet Provalis Wordstat zudem vielfäl-
tige Möglichkeiten quantitative, korpuslinguistische Analysen auf 
größeren Textmengen durchzuführen. Im Rahmen der Veranstal-
tung konzipiert jeder Teilnehmer ein eigenes Research Design, das 
den anderen Seminarteilnehmern am Ende der Blockveranstaltung 
präsentiert wird und als Grundlage für die Anfertigung der Hausar-
beiten dient. 

Literaturhinweise BAYLEY, P. / WILLIAMS, G. (2012). European identity. What the media 
say. Oxford / New York, NY: Oxford University Press. 

KRIPPENDORFF, K. (2012). Content analysis. An introduction to its meth-
odology. Thousand Oaks, CA: Sage. 

KUCKARTZ, U. (2010). Einführung in die computergestützte Analyse quali-
tativer Daten. 3. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag. 

MAYRING, P. (2007). Qualitative Inhaltsanalyse. Weinheim: Beltz Verlag. 
RÖSSLER, P. (2010). Inhaltsanalyse. Stuttgart: UTB / UVK. 

Beginn Obligatorische Vorbesprechung am 06.04.2016,  
15:45 – 17:15 Uhr, CIP Pool M 5.05 (Breitscheidstr. 2, 5. OG)  

Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar wird als Blockveranstaltung angeboten. 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungsanf.      R&H R&H U/H   

 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2016 

 

 
Seite 37 Stand: 20.04.2016 
 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

  X  
BA SOWI 2012 Modul 10: Quantitative Forschungspraxis I 281601  

(Teil II (281602) findet im darauffolgenden WS 2016/2017 statt) 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Quantitative Forschungspraxis I - Umfragebasierte 
Einstellungsforschung am Beispiel der Flüchtlingsdebatte 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr.: LV-Nr.: 241161150) 
Dozent Uwe Remer-Bollow, M.A. 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 11:30-13:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41  

Inhalt Die Debatte um Aufnahme und Unterbringung von Asylsuchenden 
durchdringt aktuell alle Bereiche der Gesellschaft. Die Kommunen 
stehen vor großen Herausforderungen. Hilfsbereitschaft und Enga-
gement der Bürger bilden dabei ein wichtiges Rückgrat zur Bewälti-
gung der Lage. Andererseits fragen sich viele Menschen, wie be-
lastbar die Gesellschaft ist und welche Auswirkungen der Zustrom 
auf die Sicherheit und die kulturelle Identität der Gesellschaft hat. 
Die Wahrnehmung, dass die etablierten Parteien keine Antworten 
auf die Sorgen und Ängste der Bürger bereithalten, sorgt in Teilen 
der Bevölkerung zu einer Entfremdung vom politischen System. 
Die sozialwissenschaftliche Forschung kennt eine Reihe von Konzep-
ten zur Erforschung dieser Phänomene und stellt verschiedene Er-
klärungsansätze für politische Einstellungen und Verhaltensweisen 
wie zivilgesellschaftliches Engagement, Fremdenfeindlichkeit, Poli-
tikverdrossenheit, Identität oder Toleranz  bereit. Ziel dieser Veran-
staltung ist, dass die Studierenden in ihren Seminararbeiten ver-
schiede Fragstellungen im Kontext der Flüchtlingsdebatte empirisch 
bearbeiten. 
Im Rahmen des Seminares soll gemeinsam eine eigene Umfrage 
geplant, durchgeführt und ausgewertet werden. Die Studierenden 
lernen hierbei in der praktischen Arbeit alle Phasen eines quantita-
tiv-empirischen Forschungsprozesses kennen. Der erste Teil des 
Seminars findet im Sommersemester statt. Hier werden zunächst 
die theoretischen und methodischen Vorkenntnisse erarbeitet, die in 
konkrete Fragestellungen und den Aufbau eines Forschungsdesigns 
inkl. Stichprobenziehung und Fragebogenentwicklung münden. Über 
die vorlesungsfreie Zeit erfolgt die Datenerhebung mittels eines 
Mixed-Mode-Survey (online und postalisch). Im darauffolgenden 
Wintersemester werden die Daten mit geeigneten multivariaten Ver-
fahren ausgewertet, um die zu Beginn des Seminares gestellten 
Forschungsfragen zu beantworten.  
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Falls keine Fördergelder für die Umfrage eingeworben werden kön-
nen, greifen wir auf Sekundärdaten zurück. Das wird bis Semester-
beginn geklärt sein. 

Literaturhinweise • Kellstedt, Paul M./Whitten Guy D. 2013: The Fundamentals of 
Political Science Research. Cambridge: Cambridge University 
Press. 

• King, Gary/Keohane, Robert O./Verba, Sidney 1994: Designing 
Social Inquiry. Scientific Inference in Qualitative Research, 
Princeton: Princeton University Press. 

• Weitere Literatur im Seminarplan 
Beginn In der ersten Vorlesungswoche am 05.04.2016 
Anmeldung Online über C@mpus (hier) und ILIAS (hier). 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Werden über ILIAS bereitgestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

H          

 

https://campus.uni-stuttgart.de/cusonline/lv.detail?clvnr=133573
https://ilias3.uni-stuttgart.de/goto_Uni_Stuttgart_crs_974616.html
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Seminar findet wegen mangelnder Teilnahmezahl nicht statt 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 28170 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Geld regiert die Welt: Haushaltspolitik 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241164060) 
Dozent Jan Seifert, PhD, NUS 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 B, M 2.03 

Inhalt Der jährliche Haushalt ist das wichtigste politische Statement einer 
Regierung. In ihm lassen sich die wahren Prioritäten und die Macht-
verhältnisse zwischen Politikfeldern und administrativen Einheiten 
ablesen. Kein Politikfeld und kaum eine administrative Tätigkeit 
können ohne Rückgriff auf budgetäre Elemente in der Praxis erfolg-
reich bearbeitet werden. Dieses Seminar bereitet die Studierenden 
auf die einfache Analyse von Haushalten und die Beeinflussung der 
Haushaltspolitik vor. Dabei werden theoretische Texte genauso wie 
‚reale‘ Haushaltsdokumente genutzt, um den Studierenden Möglich-
keiten zu geben, sich bei praktischen Haushaltsfragen in verschie-
denen Berufsfeldern (u.a. Parlament, Verwaltung, Think-tanks, 
NGOs, Forschung) zu orientieren. Die Diskussion richtet sich dabei 
zum einen auf verschiedene politische Ebenen (Landes-, Bundes- 
und EU-Politik, entwicklungspolitische Aspekte) und zum anderen 
auf Prozessfragen und Analyseinstrumente. Vorkenntnisse (insbe-
sondere mathematische) werden nicht erwartet. 

Literaturhinweise In ILIAS 

Beginn 19. April 2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien In ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Modul 14: Praktikum in einem sozialwissenschaftlichen Berufsfeld 28200 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel 41BPraktikumsseminar für Bachelorstudierende 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241161170) 
Dozentin 87BDr. Isabell Thaidigsmann 
Blockseminar Termine: 

Freitag, 22. April 2016  09:00 – 13:00 Uhr, M 2.41 
Freitag, 22. April 2016 13.30 – 17:30 Uhr, M 2.41 
Montag, 25. April 2016 09:45 – 13:00 Uhr, M 2.31 
Donnerstag, 28. April 2016 16:15 – 19:00 Uhr, M 17.23 
Montag, 9. Mai 2016 09:45 – 13:00 Uhr, M 2.31 
Donnerstag, 12. Mai 2016 16:15 – 19:00 Uhr, M 17.23 
Freitag, 8. Juli 2016 09:00 – 13:00 Uhr, M 2.41 
Freitag, 8. Juli 2016 13.30 – 17:30 Uhr, M 2.41 

Inhalt Im Seminar berichten die Studierenden des BA-Studiengangs Sozi-
alwissenschaften über die Erfahrungen, die sie während ihres 
Pflichtpraktikums gemacht haben, wobei es auch darum geht, den 
Bezug zum sozialwissenschaftlichen Studium herauszuarbeiten. Der 
Bericht ist zudem in schriftlicher Form abzugeben. 

Literaturhinweise  

Beginn Die obligatorische Vorbesprechung ist am  
Mittwoch, 6. April 2016, von 13:15 – 14:00 Uhr im M 2.41 

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          
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Studienbereich Modul Politik- 
wissenschaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X   X 
BA SOWI 2012 - 
BA NF 2012 - 
BA FIFA 2013 - 
B.Sc./M.Sc. TPäd - 
BA KOWI - 
MA EPSF 2013/MA FIFA 2013 Modul 516: Praktikum Empirische Politik- und Sozialforschung 38110 
Lehramt BA Politikwissenschaft 
2015 

- 

Lehramt Politik /  
Wirtschaft 2010 (GymPo) 

- 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

- 

Titel 42BPraktikumsseminar für Masterstudierende 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241161160) 
Dozentin 88BDr. Isabell Thaidigsmann 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 08:30 - 09:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.14 
Inhalt Im Seminar berichten die Master-Studierenden über die Erfahrun-

gen, die sie während ihres Praktikums gemacht haben, wobei es 
insbesondere darum geht, den Bezug zur empirischen Politik- und / 
oder Sozialforschung herauszuarbeiten. Der Bericht ist zudem in 
schriftlicher Form abzugeben. 

Literaturhinweise  

Beginn in der zweiten Vorlesungswoche, 13. April 2016 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

Lehr- 
amt 
2015 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

  R        
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 511: Transnationale Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung 
380601 

Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten 
Welt) 274503 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Kriege, Krisen und Katastrophen im konservativen Denken des 20. 
Jahrhunderts 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241163050) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 14:00 – 17:15 Uhr, alle 2 Wochen, ab 13. April 2016 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 B, M 2.03 

Inhalt Seit ihren Anfängen im 19. Jahrhundert war die Soziologie ein Kind 
der Moderne und als solches verschrieb sie sich der Überwindung 
des Alten und der Verbreitung des Neuen, dem sie sich emphatisch 
verpflichtet fühlte. Der Begriff des Fortschritts fasst diese Intuition 
zusammen. Unter seinem Banner zog man in den Kampf für eine 
neue und bessere Welt. Er bündelt alle spezifisch modernen Intuiti-
onen, die sich bis zum heutigen Tag mit diesem Projekt verbinden. 
Inzwischen ist ein Teil des Vertrauens in das Neue aufgezehrt. Die 
Krisen, Kriege und Katastrophen des 20. Jahrhunderts haben nicht 
nur Zweifel am Modell der gesellschaftlichen Höherentwicklung 
wach gerufen, sondern auch Zweifel an der normativen Ausdeutung 
der Moderne selbst. Man muss heute kein Pessimist mehr sein, um 
den Optimismus der Aufklärung für widerlegt zu betrachten.  
Im Seminar wollen wir uns auf die konservative Variante der Fort-
schritts- und Modernekritik beziehen, die sich, so oder so, auf die 
Krisen, Kriege und Katastrophen bezieht, um diagnostisch das zu er-
fassen, was wir eine post-nationale Konstellation nennen können. 
Die Leitfrage, die das Seminar zu beantworten sucht, lautet daher: 
Lassen sich die Krisen, Kriege und Katastrophen als Pathologien der 
Moderne verstehen, also als „Ausnahmen“ vom Regelfall, oder aber 
als jeweils konkrete Möglichkeitsformen der Moderne selbst? Das 
Seminar fundiert damit die Beschäftigung mit Theorien der interna-
tionalen Beziehungen, die heute nicht nur mit dem Problem des 
normativen Gehalts der Moderne, sondern zudem mit dem Problem 
„unterschiedlicher Modernen“ konfrontiert sind. 

Literaturhinweise SPENGLER, O. (1933). Der Mensch und die Technik. Beitrag zu einer Philo-
sophie des Lebens. München: C.H. Beck.  

JÜNGER, E. (2013). Der Arbeiter. Herrschaft und Gestalt. Stuttgart: Klett-
Cotta. 

SCHMITT, C. (2015). Der Begriff des Politischen. Berlin: Duncker & 
Humblot. 
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Beginn 13. April 2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar findet im zweiwöchigen Rhythmus statt. 
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R&H R&H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 511: Transnationale Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung 
380601 

Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten 
Welt) 274503 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Politische Theorien der internationalen Beziehungen 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241163040) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 14:00 – 17:15 Uhr, alle zwei Wochen!  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 

Inhalt Die zentralen Texte des Faches der Internationalen Beziehungen 
setzten und setzen sich intensiv mit den klassischen politischen 
Theorien auseinander. Wer sich nicht damit begnügen möchte, die 
klassischen Grundlagen des Faches nur aus zweiter und dritter 
Hand kennen zu lernen, für den bietet diese Veranstaltung ein 
kompaktes Lektüreseminar, wobei die folgenden Leitmotive die Dar-
stellung strukturieren:  
− die Begründung, Institutionalisierung und Aufrechterhaltung einer 
sozialen Ordnung  
− das Problem der Freiheit und damit der demokratischen Legitimi-
tät von Ordnungen  
Das Seminar fundiert damit die Beschäftigung mit den Theorien der 
Internationalen Beziehungen, die heute gerade in Bezug auf das 
Problem sozialer Ordnung jenseits des Nationalstaats und in Bezug 
auf die Frage nach der demokratischen Legitimität transnationalen 
Regierens um begriffliche und gedankliche Klarheit ringen. 

Literaturhinweise BOUCHER, D. (1998). Political Theories of International Relations. 
From Thucydides to the Present, New York, NY: Oxford University 
Press. 

BULL, H. (2002[1977]). The Anarchical Society: A Study of Order in 
World Politics, 3, London: Palgrave.  

HOBBES, T. (1990). Leviathan. Stuttgart:  
KANT, I. (1987). Zum ewigen Frieden. Stuttgart: Engelhorn.   
LEBOW, R.N. (2008). A Cultural Theory of International Relations, 

New York, NY: Cambridge University Press.  
MÜNKLER, H. (2007). Imperien. Die Logik der Weltherrschaft Berlin: 

Rowohlt.  
WENDT, A. (1999). Social Theory of International Politics, Cambrid-

ge, MA: Cambridge University Press. 
Beginn 14. April 2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar findet im zweiwöchigen Rhythmus statt. 
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Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R&H R&H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 511: Transnationale Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung 
38060 

Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Politik in der globalisierten 
Welt) 274503 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Hannah Arendt und die Theorie der Internationalen Beziehungen 
Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241163060) 
Dozent PD Dr. Udo Tietz 
Tag und Uhrzeit, Raum Blockseminar:  

3. Juni 2016, 10.00 – 18:00 Uhr, M 2.41 
4. Juni 2016, 10.00 – 18:00 Uhr, M 2.31 
Die obligatorische Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 
13.04.2016, 17:30 – 19:00 Uhr statt. Raum: M 2.41 

Inhalt Hannah Arendt ist nicht das, was man eine IB-Theoretikerin nennen 
kann - ihr Werk ist innerhalb der Theorien der Internationalen Be-
ziehungen kaum präsent. Dies ist insofern kaum nachvollziehbar, als 
sich mit ihrem Namen (mindestens) für die politische Theoriebildung 
eine Reihe von grundlegenden Korrekturen am Selbstverständnis 
der politischen Theorie verbinden, die internationale Fragen betref-
fen. Migration und Flucht, transnationale (totalitäre wie auch revolu-
tionäre) Bewegungen sowie die Kriege des 20. Jahrhunderts spielen 
in ihrem Werk eine wichtige Rolle. Im Seminar wollen wir anhand 
einer intensiven Arendt-Lektüre einige der Theoreme diskutieren, 
die unter politikwissenschaftlicher Hinsicht für Theorien der Interna-
tionalen Beziehungen relevant sind. 

Literaturhinweise ARENDT, H. (2000): Über die Revolution. 4. Auflage. München: Piper. 
ARENDT, H. (2002). Vita activa oder vom tätigen Leben. 3. Auflage. Mün-

chen: Piper. 
ARENDT, H. (2003): Macht und Gewalt. 15. Auflage. München: Piper. 
ARENDT, H. (2005). Eichmann in Jerusalem. Ein Bericht von der Banalität 

des Bösen. 14. Auflage. München: Piper.  
Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar wird als Blockveranstaltung angeboten. 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R&H R&H U/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 43870  28230 
BA NF 2012 Modul Vertiefung Politische Systeme 28230 
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 28230 
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft (Bürger und Politik in modernen 
Demokratien) 27450 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politisches System der BRD 

Titel Die verfassungsrechtlichen Gewährleistungen des Art. 5 Abs. 1 GG - 
Meinungs-, Informations-, Presse- und Rundfunkfreiheit 

Art Lehrveranstaltung Seminar (C@MPUS-Nr. 241164050) 
DozentIn Prof. Dr. Michael Uechtritz 
Tag und Uhrzeit Mittwoch, 18:00 – 19:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17 (K II), M 17.51 

Inhalt Das Grundgesetz garantiert in Art. 5 Abs. 1 die Meinungsäußerungs-, 
die Informations- und die Pressefreiheit sowie die Freiheit der Bericht-
erstattung durch Rundfunk und Film. Diese Freiheitsrechte sind konsti-
tuierend für die demokratische Grundordnung. Sie gewährleisten nicht 
nur individuelle Abwehrrechte, sondern stellen auch ein Element objek-
tiver demokratischer und rechtsstaatlicher Ordnung dar. Im Seminar 
wird der Inhalt der einzelnen verfassungsrechtlichen Gewährleistungen, 
insbesondere im Hinblick auf deren Konkretisierungen durch das Bun-
desverfassungsgericht, behandelt. Erörtert wird das Spannungsverhält-
nis zwischen Art. 5 Abs. 1 GG und anderen verfassungsrechtlichen 
Rechtsgütern (Schutz der Persönlichkeit/Umfang mit „radikalen“ Mei-
nungsäußerungen). Im Rahmen der Erörterung der Presse- und Rund-
funkfreiheit wird behandelt, welche Strukturvorgaben das Bundesver-
fassungsgericht aus Art. 5 Abs. 1 GG für die Ordnung des Pressewe-
sens sowie die Rundfunk- und Fernsehordnung abgeleitet hat. 

Literaturhinweise Schmidt-Jortzig, Meinungs- und Informationsfreiheit, in: Handbuch 
des Staatsrechts der Bundesrepublik Deutschland, hrsg. von Isen-
see/Kirchhof, Band 6, 3. Auflage, § 162 und Bullinger, Freiheit von 
Presse, Rundfunk, Film, in: Handbuch des Staatsrechts, § 163 

Beginn 06.04.2016 
Anmeldung michael.uechtritz@gleisslutz.com 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U/H U/H     R&H U/H  U/H 

 
 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2016 

 

 
Seite 48 Stand: 20.04.2016 
 

Übungen 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul Politikdidaktik 58710 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 316: Politikdidaktik 2 27580 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Fachdidaktik 

Titel Fachdidaktik Politikwissenschaft II 
Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS Nr. 241164010) 
DozentIn Simone Bub-Kalb, Studiendirektorin 
Tag und Uhrzeit Freitag, 08:00 – 09:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Staatl. Seminar für Didaktik und Lehrerbildung  

Hospitalstraße 22-24, 70174 Stuttgart, Raum 203 

Inhalt Didaktik der Politik bedeutet, dass grundsätzlich und situationsspezi-
fisch zu reflektieren und zu entscheiden ist, was Schülerinnen und 
Schüler an fachbezogenen Kompetenzen und Inhalten wann, warum 
und wie lernen sollen sowie welche Haltungen und welches Verhal-
ten durch die Vermittlung angestrebt werden.  
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit grundlegenden didaktischen 
und methodischen Fragen der Planung und Analyse von Politikun-
terricht. Dabei werden - unter Bezugnahme auf die aktuell gültigen 
baden-württembergischen Bildungspläne - wesentliche Kompeten-
zen und Methoden des Faches Gemeinschaftskunde praxisorientiert 
vorgestellt, durchgeführt und reflektiert.  
Ziel ist die Vorbereitung auf die Rolle als Gemeinschaftskundelehre-
rIn und spezifisch auf das Praxissemester. Die Veranstaltung ist 
damit Bestandteil des Gesamtkonzepts der Lehrerausbildung vor 
dem Referendariat, indem sie fachwissenschaftliche universitäre 
Ausbildung und Schulpraktikum komplettiert. 

Literaturhinweise Juchler, Ingo (Hrsg.): Kompetenzen in der politischen Bildung. Schwal-
bach/Ts. 2010 

Sander, Wolfgang: Politik entdecken, Freiheit leben. Schwalbach/Ts. 2007 
Weißeno, G. / Detjen, J. / Juchler, I. / Massing, P. / Richter, D.: Konzepte 

der Politik. Ein Kompetenzmodell. Schwalbach/Ts. 2010  
Detjen, J. / Richter, D. / Weißeno, G.(Hrsg.): Politik in Wissenschaft, Di-

daktik und Unterricht. Schwalbach/Ts. 2011 
Reinhardt, Sybille: Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sek. I und II. 

Berlin 2005 
Dies. / Richter, Dagmar (Hrsg): Politikmethodik. Handbuch für die Sek. I 

und II. Berlin 2007 
Zurstrassen, Bettina (Hrsg.): Was passiert im Klassenzimmer? Methoden 

zur Evaluation, Diagnostik und Erforschung des sozialwissenschaftlichen 
Unterrichts. Schwalbach/Ts. 2011 
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Beginn 08.04.2016 
Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Kontakt: Bub-Kalb@seminar-stuttgart.de 

Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

      R&H R/H   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

   X 
BA SOWI 2012 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 281701 / 281702 
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Räumliche Visualisierung statistischer Daten (Thematische 
Kartographie)  

Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS Nr. 241161080) 

DozentIn Dipl.-Geogr. Bernhard Jakob  

Tag und Uhrzeit Die Übung wird dreimal angeboten:  
Mittwoch  09:45 – 11:15 Uhr 
Donnerstag  09:45 – 11:15 Uhr  
Donnerstag  14:00 - 15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal CIP Pool, Raum 5.05, Breitscheidstraße 2, 5. OG 

Inhalt Mit dieser Übung sollen Kenntnisse vermittelt werden, wie mit Hilfe 
von spezieller Software statistische Daten räumlich visualisiert wer-
den können. Über die bekannte Auswertung mit SPSS hinaus (Ta-
bellen, Diagramme) werden relative und absolute Daten auf Kar-
tengrundlagen in Form von Flächen- und Diagramm-Karten darge-
stellt, das Endergebnis soll eine klassische „Thematische Karte“ 
sein.  
Die Kartographie bietet auch für die Sozialwissenschaften eine aus-
drucksstarke Methodik, um große Datenmengen übersichtlich und 
räumlich verortet für unterschiedlich komplexe Fragestellungen „be-
greifbar“ zu machen.  
Mit einer speziellen Kartographie-Software wird von der Erstellung 
der Kartengrundlage bis zur Ausgestaltung der grafikbeschreiben-
den Daten (Layout) der gesamte Weg der Herstellung aussagekräf-
tiger Karten geübt. 

Literaturhinweise Werden im Kurs bekanntgegeben  

Beginn 1. Semesterwoche 

Anmeldung Über ILIAS  

Besondere Hinweise Von den Studentinnen und Studenten werden regelmäßige Teil-
nahme und die Bearbeitung einer Übungsaufgabe erwartet. 

Online-Materialien Werden im Kurs zur Verfügung gestellt 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          

 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2016 

 

 
Seite 51 Stand: 20.04.2016 
 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

Modul 301: Grundlagen der Sozialwissenschaften 274002 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013   
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Modul 301: Grundlagen der Sozialwissenschaften 274002 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Wissenschaftliches Arbeiten (Lehramt Politikwissenschaft) 
Art Lehrveranstaltung Übung (C@MPUS-Nr. 241161180) 
DozentIn Dr. Isabell Thaidigsmann 
Tag und Uhrzeit Montag, 14:00 – 15:30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, M 17.24 

Inhalt Ausgehend von den Fragen, wodurch sich wissenschaftliches Arbei-
ten auszeichnet und warum es wichtig ist, beschäftigen wir uns mit 
dem Lesen, Exzerpieren und Schreiben politikwissenschaftlicher 
Texte, dem korrekten Zitieren, dem Recherchieren politikwissen-
schaftlicher Literatur und mit Herangehensweisen an die Vermitt-
lung politikwissenschaftlicher Kenntnisse. 

Literaturhinweise Franck, Norbert / Stary, Joachim 2011: Die Technik wissenschaftli-
chen Arbeitens. Eine praktische Anleitung. 16., überarbeitete 
Auflage. Paderborn u.a.: Schöningh 

Beginn In der zweiten Vorlesungswoche, am 11. April 2016 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien In ILIAS 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

    L   L   
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Projektseminare 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 501: Politikwissenschaftliches Projektseminar 37960 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

 

Titel Perzeptionen der Demokratie (Teil II) 
Art Lehrveranstaltung Projektseminar (C@MPUS-Nr. 241162030) 
Dozenten Prof. Dr. André Bächtiger und Dr. Achim Hildebrandt 
Tag, Uhrzeit, Hörsaal Mittwoch, 08:00 – 09:30 Uhr, Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Blockphase Blockphase vom 25. – 27.06.2016 im Söllerhaus, Kleinwalsertal 

Inhalt Diese Veranstaltung ist eine Fortsetzung aus dem Wintersemester. 
Eine Neuaufnahme von TeilnehmerInnen ist nicht möglich.  

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H     

 
 
 
 
 
 



KVV Politikwissenschaft Sommersemester 2016 

 

 
Seite 53 Stand: 20.04.2016 
 

Kolloquien 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013 / MA FIFA 2013  Modul 517: Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politische Theorie 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung 
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (C@MPUS Nr. 241162010) 
Dozent Prof. Dr. André Bächtiger 
Tag und Uhrzeit Montag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 

Inhalt Das Forschungskolloquium bietet Studierenden und DoktorandInnen 
die Gelegenheit, ihre Arbeiten in den Bereichen Politische Theorie 
und empirische Demokratieforschung zu präsentieren. Ergänzend 
werden neue relevante Beiträge gelesen und kritisch diskutiert, zu-
dem gibt es Vorträge von GastreferentInnen. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R   R R R   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012 - 
BA NF 2012 - 
BA FIFA 2013 - 
B.Sc./M.Sc. TPäd - 
BA KOWI - 
MA EPSF 2013/MA FIFA 2013 Modul 517: Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt BA Politikwissenschaft 
2015 

- 

Lehramt Politik /  
Wirtschaft 2010 (GymPo) 

- 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft 
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium (C@MPUS Nr. 241161030) 
Dozent Prof. Dr. Patrick Bernhagen 
Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Diese Veranstaltung soll Studierende und Doktoranden darin unter-

stützen, ihre wissenschaftlichen Abschlussarbeiten in den Bereichen 
Politische Soziologie und Vergleichende Politikwissenschaft zu er-
stellen. Das Kolloquium behandelt dazu Fragen der Themenfindung, 
Fragestellung sowie der methodischen Konzeption und empirischen 
Analysestrategien anhand von aktuellen Forschungsarbeiten.  

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

Lehr- 
amt 
2015 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R R  R R    
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 517: Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Politische Theorie 

Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung 
Art Lehrveranstaltung Kolloquium (C@MPUS-Nr. 241162080) 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag und Uhrzeit Dienstag, 17:30 – 19:00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Das Thema des Forschungskolloqiums sind aktuelle Fragen und 
Probleme der Vergleichenden Demokratieforschung. Diese werden 
auf dreifache Weise erörtert: Erstens durch Präsentationen des je-
weiligen Standes von Qualifikationsarbeiten, zweitens durch Vorträ-
ge von GastdozentInnen und drittens durch die Lektüre von rele-
vanten Studien. 

Literaturhinweise  

Beginn  
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R   R R R   
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches 

X    
BA SOWI 2012  
BA NF 2012  
BA FIFA 2013  
B.Sc./M.Sc. TPäd  
BA KOWI  
BA Lehramt Politikwissenschaft 
2015 

 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 517: Masterarbeit Empirische Politik- und Sozialforschung 80490 
Lehramt Politik / Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

Internationale Beziehungen 

Titel Ausgewählte Probleme der internationalen Beziehungen 
Art Lehrveranstaltung Kolloquium (C@MPUS-Nr. 241163010) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 
Tag und Uhrzeit Montag, 17:30 – 19:00 Uhr  
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 

Inhalt Das Kolloquium begleitet laufende Qualifikationsarbeiten von Stu-
dierenden und DoktorandInnen im Bereich der Internationalen Be-
ziehungen und der Europäischen Integration. Es gibt Hilfestellung 
bei der Entwicklung und Umsetzung eines plausiblen Forschungsde-
signs. Dabei stehen die Phasen des Forschungsprozesses im Vor-
dergrund:  
1) Spezifizierung einer theoriegeleiteten Forschungsfrage und Ent-

wicklung von Hypothesen.  
2) Entwicklung eines Forschungsdesigns und seine empirische 

Operationalisierung.  
3) Bewältigung von Problemen im praktischen Forschungs- und 

Schreibprozess. 
Literaturhinweise KING, G. / KEOHANE, R.O. / VERBA, S. (1994). Designing Social In-quiry. 

Scientific Inference in Qualitative Research. Princeton, NJ: Princeton 
University Press.  

BRADY, H.E. / COLLIER, D. (2004). Rethinking Social Inquiry. Diverse 
Tools, Shared Standards. Lanham, MD: Rowman & Littlefield.  

Beginn 4. April 2016 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise Interessierte BA Studierende können auf Wunsch teilnehmen. 
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

T-päd.  
B.Sc. 

T-päd.  
M.Sc. 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R  R  R R R R  R 
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Infos zu „SQ-Veranstaltungen, fachübergreifend“, BA SOWI 
(1-Fach)  ..............................................................................................  70 

Das KVV mit allen Veranstaltungsdaten und -beschreibungen von 
Politikwissenschaft und Soziologie finden Sie im Internet unter: 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/ 

 

Weitere Informationen zu Ihrem Studium und Einzelheiten zu den 
verschiedenen Studiengängen entnehmen Sie bitte der Homepage 
des Instituts für Sozialwissenschaften: 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/ 

 

Nützliche Informationen finden Sie auch in ILIAS: 

https://ILIAS3.uni-stuttgart.de/start.php 

Damit Sie ILIAS nutzen können, benötigen Sie einen gültigen E-Mail-
Account des Rechenzentrums der Universität Stuttgart: 

„benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de“ 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/
https://ilias3.uni-stuttgart.de/start.php
mailto:benutzerkennung@stud.uni-stuttgart.de
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Übersicht Studiengänge 
 

Studiengang 

 

Status 

BA SOWI 
2012 

Bachelor-Studiengang „Sozialwissenschaf-
ten“ Hauptfach, PO 2012 

Neueinschreibung möglich 

BA NF 2012 Bachelor-Studiengang „Soziologie“ Neben-
fach, PO 2012 

Neueinschreibung möglich 

MA EPSF 
2011/2013 

Master-Studiengang „Empirische Politik- und 
Sozialforschung“, PO 2011/2013 

Neueinschreibung möglich 

BA FIFA 
2013 

Bachelor-Studiengang (deutsch-französisch) 
„Sozialwissenschaften“, PO 2013 

Neueinschreibung möglich 

MA FIFA 
2013 

Master-Studiengang (deutsch-französisch) 
„Sozialwissenschaften“, PO 2013 

Neueinschreibung möglich 

BA KOWI Bachelor-Studiengang „Kommunikations-
wissenschaft“ 

Neueinschreibung möglich 

BSc TPäd Bachelor-Studiengang „Technikpädagogik, 
Wahlpflichtfach Politikwissenschaft“ 

Neueinschreibung möglich 

MSc TPäd Master-Studiengang „Technikpädagogik, 
Wahlpflichtfach Politikwissenschaft“ 

Neueinschreibung möglich 

MSc 
PlanuPart 

Master-Studiengang „Planung und Partizipa-
tion“ 

Neueinschreibung möglich 

L-amt NwT Lehramt-Studiengang „Naturwissenschaft 
und Technik“ 

Neueinschreibung möglich 

L-amt PW Lehramt-Studiengang „Politikwissenschaft/ 
Wirtschaftswissenschaft“ 

Neueinschreibung möglich 

BSc EE Bachelor-Studiengang „Erneuerbare Ener-
gien“ 

Neueinschreibung möglich 

BSc UMW Bachelor-Studiengang „Umweltschutztech-
nik“ 

Neueinschreibung möglich 

BSc ving Bachelor-Studiengang Verkehrsingenieurwe-
sen 

Neueinschreibung möglich 

MSc UMW Master-Studiengang „Umweltschutztechnik“ Neueinschreibung möglich 

MSc BAU Master-Studiengang „Bauingenieurwesen“ Neueinschreibung möglich 

MSc NEE Masterstudiengang „Nachhaltige elektrische 
Energieversorgung“ 

Neueinschreibung möglich 
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Anordnung der Lehrveranstaltungen im Soziologie-KVV 

 

1. Ebene Studienbereich 

 Politikwissenschaft 

 Soziologie 

 Methoden 

 Praxis & Überfachliches 

2. Ebene Veranstaltungsart 

 Vorlesungen 

 Übungen 

 Seminare 

 Projektseminare 

 Kolloquien 

3. Ebene Studiengang 

4. Ebene Termin (Tag, Uhrzeit) 
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Übersicht Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V und SOWI VI, 
Sommersemester 2016 (4.4.2016 – 16.7.2016) 

 

Studien-
gang 

Lehrver-
anstal-
tungs-Nr. 
C@MPUS 

Lehrveranstaltung Dozentin/ 

Dozent 

Wochentag 

Raum 

Uhrzeit 

 

P O L I T I K W I S S E N S C H A F T 

Seminare 

BA FIFA 2013 301160110 Politische Ökonomie: 

Institutionelle Unterschiede und 
Dynamiken im modernen Kapitalis-
mus: Frankreich und Deutschland im 
Vergleich 

Seminar 

Gerhard Fuchs DONNERSTAG 

M 36.21 

9:45 – 11:15 

 

S O Z I O L O G I E 

Vorlesungen 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

L-amt PW 

BSc TPäd 

301160410 Analyse sozialer Strukturen und 
Prozesse: 

Einführung in die Sozialstruktur-
analyse 

Vorlesung 

Dieter Urban DIENSTAG 

M 2.02 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

232222020 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Internetrecht 

Vorlesung 

Volker Haug MITTWOCH 

V 38.04 (S-
Vaihingen) 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

BSc UMW 

BSc EE 

BSc ving 

L-amt NwT 

301160660 Technik- und Umweltsoziologie: 

Einführung in die Technik- und 
Umweltsoziologie 

Vorlesung 

Jürgen Hampel; 

Michael M. 
Zwick 

MITTWOCH 

M 2.00 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301160020 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Einführung in die Theorie sozialer 
Systeme 

Vorlesung 

Dieter Urban DONNERSTAG 

M 2.11 

15:45 – 17:15 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

301160050 Vertiefungsmodul B: Arbeit, 
Organisation und Innovation: 

Organisation und Innovation 

Vorlesung 

Gerhard Fuchs DONNERSTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 
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Seminare 

BA SOWI 
2012 

BA NF 2012 

301160900 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Die „Gesellschaft“ in der System-
theorie von Niklas Luhmann  

Seminar (Gruppe 1) 

Dieter 
Fremdling 

MONTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301160910 Vertiefung Soziologische Theorie: 

Die Religion der Gesellschaft – 
systemtheoretische Deutung des 
Phänomens Religion nach Niklas 
Luhmann 

Seminar (Gruppe 2) 

Titeländerung 

Marius 
Wuketich 

DIENSTAG 

M 17.22 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160250 Analyse sozialer Strukturen und 
Prozesse: 

Wirtschaft und Gesellschaft 

Seminar 

Ulrich Dolata MITTWOCH 

M 36.21 

8:00 – 9:30 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301160180 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Mediensoziologie: Grundfragen und 
Forschungsfelder 

Seminar (Gruppe 1) 

Jan-Felix 
Schrape 

MONTAG 

M 36.21 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301160190 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

„Die Gesellschaft verändern!“ – über 
den Begriff der Sozialen Bewegung 

Seminar (Gruppe 2) 

Mario Neukirch DONNERSTAG 

M 36.21 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

301160210 Vertiefung Spezielle Soziologie 
I oder II: 

Digitalmedien 

Seminar (Gruppe 3) 

Kompaktseminar mit 7 Terminen à 4 
SWS, Beginn: 15.4.2016 

Dieter Klumpp FREITAG 

M 36.21 

9:45 – 13:00 

BA SOWI 
2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160280 Technik- und Umweltsoziologie: 
Soziologie des Konsumierens 
(Schwerpunkt: Umweltsoziologie) 

Seminar (Gruppe 1) 

Beginn 2. Vorlesungswoche 

Marco 
Sonnberger für 
Renn 

MONTAG 

M 17.98 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160150 Technik- und Umweltsoziologie: 

Technik und Medien: Die mediale 
Repräsentation von Technik 

Seminar (Gruppe 2) 

Jürgen Hampel MONTAG 

M 36.21 

15:45 – 17:15 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160160 Technik- und Umweltsoziologie: 

Digitalisierung der Arbeit und 
Gewerkschaften (Kooperation IG Me-
tall) 

Seminar (Gruppe 3) 

Dieter 
Fremdling 

DONNERSTAG 

M 17.81 

14:00 – 15:30 

BA SOWI 2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160140 Technik- und Umweltsoziologie: 

Technikkontroversen 

Seminar (Gruppe 4) 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 2.03 

15:45 – 17:15 
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BA SOWI 
2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160270 Technik- und Umweltsoziologie: 
Szenariotechnik: Theorie, Praxis, 
Reflexion 

Seminar (Gruppe 5) 

Blockveranstaltung 

Hannah Kosow; 

Wolfgang 
Weimer-Jehle 
für Renn 

Vorbesprechg.: 

5.4.2016 

Raum 36.3.003 

14:00 – 15:30 

Blockveran-
stg.: 

27. – 29.7.2016 

M 36.21 

9:00 – 17:15 

BA SOWI 
2012 

BA NF 2012 

BA FIFA 2013 

BSc TPäd 

301160960 Technik- und Umweltsoziologie: 

Technikfolgenabschätzung im Zei-
chen der deutschen Energiewende 

Seminar (Gruppe 6) 

Blockveranstaltung 

Ricarda Scheele 
für Renn 

Vorbesprechg.: 

4.4.2016 

M 36.21 

17:30 -19:00 

Blockveran-
stg.: 

8. – 10.8.2016 

M 36.21 

9:00 – 17:15 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

301160100 Spezialisierungsmodul A: Angewand-
te Forschungsmethodik: 

Angewandte Forschungsmethodik I: 
Strukturgleichungsmodellierung I 

Seminar 

Dieter Urban DIENSTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

301160120 Spezialisierungsmodul A: Angewand-
te Forschungsmethodik: 

Angewandte Forschungsmethodik II: 
Strukturgleichungsmodellierung II 

Seminar 

Andreas Wahl MONTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

301160360 Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organi-
sation und Innovation: 

Organisierung und Organisation von 
Arbeit: Wirtschaftssoziologie des 
Internets 

Seminar 

Ulrich Dolata MITTWOCH 

M 36.21 

9:45 – 11:15 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

MSc Planu-
Part 

232222060 Spezialisierungsmodul A: Konflikt-
theorien und Konfliktschlichtung 
I oder II: 

Partizipationsrecht 

Seminar (für MA EPSF und MA FIFA) 

Volker Haug  MONTAG 

M 2.11 

11:30 – 13:00 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

MSc Planu-
part 

301162420 Spezialisierungsmodul A: Konflikt-
theorien und Konfliktschlichtung 
I oder II: 

Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung 

Seminar 

Blockveranstaltung 

Ortwin Renn Vorbesprechg.: 

6.6.2016 

Raum 36.3.003 

16:30 – 17:30 

Blockveran-
stg.: 

18. – 20.7.2016 

M 17.12 

9:00 – 17:15 
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Projektseminar 

MA EPSF 
2013 

MA FIFA 
2013 

301160080 Vertiefungsmodul A: Soziologisches 
Projektseminar (II): 

Erhebung und Analyse xenophober 
Orientierungen und Verhaltensmus-
ter. Möglichkeiten jenseits der stan-
dardisierten Befragung 

Projektseminar 

Thomas Krause DIENSTAG 

M 2.31 

15:45 – 17:15 

 

M E T H O D E N 

Vorlesungen 

BA SOWI 2012 301160350 Deskriptive Statistik und Inferenz-
statistik 

Vorlesung 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MONTAG 

M 2.00 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 301160350 Deskriptive Statistik und Inferenz-
statistik 

Vorlesung 

Zusätzliche 14-tägige Pflicht-
veranstaltung 

Beginn: 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MONTAG 

M 2.00 

14:00 – 15:30 

Übungen 

BA SOWI 2012 301160090 Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 1) 

Beginn 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

DIENSTAG 

M 17.12 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 301160090 Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 2) 

Beginn 1. Vorlesungswoche 

Michael M. 
Zwick 

MITTWOCH 

M 2.03 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 30116090 Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 3) 

Beginn 1. Vorlesungswoche 

Raumänderung 

Michael M. 
Zwick 

MITTWOCH 

M 2.31 

16:30 – 18:00 

BA SOWI 2012 301160090 Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 4) 

Beginn 1. Vorlesungswoche 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 17.98 

9:45 – 11:15 

BA SOWI 2012 301160090 Übung Deskriptive Statistik und 
Inferenzstatistik 

Übung (Gruppe 5) 

Beginn 1. Vorlesungswoche 

Jürgen Hampel DONNERSTAG 

M 2.03 

14:00 – 15:30 

Seminare 

BA SOWI 2012 301160130 Sozialwissenschaftliche Methoden-
lehre: 

Standardisierte Erhebungsmethoden 

Thomas Krause DONNERSTAG 

M 11.62 

15:45 – 17:15 



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 9 

Seminar 

Raumänderung 

BA SOWI 2012 301160170 Qualitative Sozialforschung: 

Qualitative Sozialforschung I: Qualita-
tive Interviews 

Seminar 

Ulrike Fettke DONNERSTAG 

M 36.21 

11:30 – 13:00 

BA SOWI 2012 301162410 Qualitative Sozialforschung: 

Qualitative Sozialforschung II: Quali-
tative Fallstudien 

Seminar 

Gerhard Fuchs MITTWOCH 

M 2.31 

11:30 – 13:00 

 

P R A X I S    &    Ü B E R F A C H L I C H E S 

Kolloquien 

BA SOWI 2012 Informationen zu den fachübergreifenden Schlüsselqualifikationen (SQ) für BA SOWI-
Studierende finden Sie am Ende dieses KVV-Teils und online unter http://www.uni-
stuttgart.de/sq. 

Ihre fachübergreifenden SQ-Veranstaltungen belegen Sie bitte online über C@MPUS. 
Beachten Sie bitte, dass die SQ-Belegphasen deutlich vor Beginn der Vorlesungszeit 
liegen. Bitte achten Sie auch darauf, dass Sie keine SQ-Veranstaltungen des Instituts 
für Sozialwissenschaften als fachübergreifende SQ-Veranstaltungen wählen dürfen. 
Und auch noch bitte beachten: Die erfolgreiche Anmeldung zu einer SQ-Veranstaltung 
über C@MPUS bedeutet nicht automatisch auch die Zulassung zu dieser Veranstaltung 
– das ist ein gesonderter Verwaltungsschritt des Zentrums für Lehre und Weiterbil-
dung. 

Alle SOWI--
Studiengän-
ge 

301160000 Bachelor- und Master-Kolloquium 

Kolloquium 

Beginn 2. Vorlesungswoche 

Raumänderung 

Dieter 
Fremdling; 

Jürgen Hampel; 

Michael M. 
Zwick 

DIENSTAG 

M 36.21 

14:00 – 15:30 

Alle SOWI-
Studiengän-
ge 

301160260 Magister-, Master-, Bachelor- und 
Promotions-Kolloquium 

Kolloquium 

Ulrich Dolata DIENSTAG 

Raum 36.21 

15:45 – 17:15 

Alle SOWI- 
Studiengän-
ge 

301160730 BA-/MA-Absolventen-, Promovenden- 
und Forschungs-Kolloquium 
„Empirische Sozialforschung“ 

Kolloquium 

Beginn 2. Vorlesungswoche 

Dieter Urban MITTWOCH 

Raum 36.4.013 

17:30 – 19:00 

Promotions-
studium 

301160010 Promotions-Kolloquium 

Kolloquium 

Blockveranstaltung 

Bitte verbindliche Anmeldung bis zum 
15.7.16. per E-Mail bei 

carolin.herdtle@outlook.com 

Ortwin Renn Block-
veranstaltung: 

22. + 23.9.16 

Waldhotel 
Zollernblick, 
Freudenstadt 

9:00 – 17:15 

  

http://www.uni-stuttgart.de/sq
http://www.uni-stuttgart.de/sq
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
mailto:carolin.herdtle@outlook.com
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BITTE BEACHTEN SIE: 

 Dieser KVV-Teil enthält das Lehrangebot der Abteilungen für So-
ziologie (SOWI IV – VI). Weitere Veranstaltungen für Ihren Studi-
engang finden Sie im KVV-Teil der Abteilungen für Politikwissen-
schaft (SOWI I – III). 

 Die Daten einzelner Lehrveranstaltungen können sich kurzfristig 
noch ändern. Bitte prüfen Sie daher kurz vor Vorlesungsbeginn 
unbedingt Ihren Semesterplan auf Aktualität. In der Regel sind die 
elektronischen Medien (C@MPUS, ILIAS, SOWI-Newsletter) aktu-
eller als die Printmedien (KVV, Institutsaushang). 

 Anders als bei C@MPUS und KVV (zentrale Dateneingabe) wer-
den die Veranstaltungsdaten in ILIAS von den Dozentinnen und 
Dozenten selbst eingegeben. Fehlende Rückmeldungen, dass Do-
zenten Daten ihrer Lehrveranstaltung geändert haben, führen da-
zu, dass die Angaben in C@MPUS und KVV von denen in ILIAS 
abweichen. 

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 11 

 Wochenübersicht I: 
Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V, SOWI VI 

Sommersemester 2016 (4.4.2016 – 16.7.2016) 
(ohne Blockveranstaltungen und ohne Veranstaltungen anderer Institute) 

VL: Vorlesung – PS: Proseminar – UE: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – 
KQ: Kolloquium – PXS: Praxisseminar 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

8:00 
–  

9:30 
  

Wirtschaft und 
Gesellschaft – S- 
Dolata • M 36.21 

  

9:45 
– 11:15 

Deskriptive 
Statistik und 

Inferenzstatistik – 
VL – Zwick • M 

2.00 

Die Religion der 
Gesellschaft –

system-
theoretische 
Deutung des 
Phänomens 

Religion nach 
Niklas Luhmann 
(Gruppe 2) – S – 

Wuketich • M 
17.22 

Internetrecht – VL 
– Haug •V 38.04 
(S-Vaihingen) 

Instit. Unter-
schiede und Dy-
namiken im mo-
dernen Kapita-
lismus: Frank-

reich und 
Deutschland im 
Vergleich – S – 
Fuchs • M 36.21 

9:45 – 13:00: 

Digitalmedien – S 
– Klumpp • M 

36.21 

7 Seminar-
Termine zu je 4 

SWS: 

15.4.16 

+ 29.4.16 

+ 13.5.16 

+27.5.16 

+10.6.16 

+ 24.6.16 

+ 8.7.16 

 

Beginn: 15.4.2016 

Übung Deskrip-
tive Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 4) – 
Hampel • M 

17.98 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 
(Gruppe 2) – UE 
Zwick • M 2.03 

Medien-
soziologie: 

Grundfragen und 
Forschungsfelder 
– S – Schrape • M 

36.21 

Soziologie des 
Konsumierens 
(Fokus: Um-

weltsoziologie) 
(Gruppe 1) – S – 
Sonnberger für 
Renn • M 17.98 

 

Wirtschafts-
soziologie des 
Internets – S- 

Dolata • M 36.21 

 

11:30 – 
13:00 

Die „Gesell-
schaft“ in der 
Systemtheorie 
von Niklas Luh-

mann (Gruppe 1) 
– S – Fremdling • 

M 36.21 

Struktur-
gleichungs-

modellierung I – 
S – Urban • M 

36.21 

Qualitative 
Fallstudien – S – 
Fuchs • M 2.31 

Qualitative 
Interviews – S – 
Fettke • M 36.21 

Partizipations-
recht – S – Haug • 

M 2.11  

Einführung in die 
Technik- und 

Umweltsoziolo-
gie – VL – Ham-
pel; Zwick • M 

2.00 
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Wochenübersicht II: 
Lehrveranstaltungen SOWI IV, SOWI V, SOWI VI 

Sommersemester 2016 (4.4.2016 – 16.7.2016)) 
 (ohne Blockveranstaltungen und ohne Veranstaltungen anderer Institute) 

VL: Vorlesung – PS: Proseminar – UE: Übung – S: Seminar – PJS: Projektseminar – 
KQ: Kolloquium – PXS: Praxisseminar 

Zeit MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG 

14:00 – 
15:30 

Deskriptive 
Statistik und 

Inferenzstatistik – 
VL – Zwick • M 

2.00 

14-tägige Pflicht-
veranstaltung 

Bachelor- 
und Master-

Kolloquium – KQ 
– Fremdling; 

Hampel; Zwick • 
M 36.21 

 

Digitalisierung 
der Arbeit und 

Gewerkschaften 
(Gruppe 3) – S – 
Fremdling • M 

17.81 

 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 5) – UE – 
Hampel • M 2.03 

Organisation und 
Innovation – VL - 
Fuchs • M 36.21 

Struktur-
gleichungs-

modellierung II – 
S – Wahl • M 

36.21 

15:45 – 
17:15 

Technik und 
Medien: Die me-
diale Repräsenta-
tion von Technik 
(Gruppe 2) – S – 

Hampel • M 36.21 

Erhebung und 
Analyse xeno-

phober Orientie-
rungen ... – PJS – 
Krause • M 2.31 

 

16:30 – 18:00: 

Übung Deskripti-
ve Statistik und 
Inferenzstatistik 

(Gruppe 3) – UE – 
Zwick • M 2.31 

„Die Gesellschaft 
verändern“ … – 
S – Neukirch • M 

36.21 

 

Magister-,Ma-
ster-, Bachelor- 

und Promotions-
Kolloquium – KQ 
– Dolata • Raum 

M 36.21 

Einführung in die 
Theorie sozialer 
Systeme– VL – 
Urban • M 2.11 

Einführung in die 
Sozialstruktur-
analyse– VL – 

Urban • M 2.02 

Technik-
kontroversen 

(Gruppe 4) – S- 
Hampel • M 2.03 

Standardisierte 
Erhebungs-

methoden – S – 
Krause -• M 11.62 

 

17:30 – 
19:00   

BA-/MA-
Absolventen-, 
Promovenden- 

und Forschungs-
Kolloquium „Em-
pirische Sozial-

forschung“ – KQ 
– Urban • Raum 

36.4.013 

  

  

file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
file:///C:/Dokumente%20und%20Einstellungen/Dieter%20Fremdling/Desktop/29.11.10KVV%20SoSe2011.docx%23_Kolloquium:__Magistranden-_und%20Dokt
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Blockveranstaltungen BA SOWI im Sommersemester 2016: 

 Modul Technik- und Umweltsoziologie: Seminar (Gruppe 5): Szenario-
technik: Theorie, Praxis, Reflexion, Kosow; Weimer-Jehle für Renn 

 Modul Technik- und Umweltsoziologie: Seminar (Gruppe 6): Technikfolgen-
abschätzung im Zeichen der deutschen Energiewende, Scheele für Renn 

 

 

Blockveranstaltungen MA EPSF im Sommersemester 2016: 

 Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konfliktschichtung I oder II: 
Seminar Konflikttheorien und Konfliktschlichtung, Renn 
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Namen, Adressen, Sprechstunden, Aushänge, Internet, ILIAS 

 

Abteilung für Soziologie und empirische Sozialforschung (SOWI IV) 

Seidenstraße 36, 4. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Dieter Urban  (0711) 685 – 83579 (dieter.urban@sowi.uni-stuttgart.de) 

Sekretariat: Birgit Wittorf  (0711) 685 – 83578 (birgit.wittdorf@sowi.uni-
stuttgart.de) 

 

Akademischer Mitarbeiter: 

Thomas Krause M. A.  (0711) 685 – 83582 (thomas.krause@sowi.uni-
stuttgart.de) 
Andreas Wahl M. A.  (0711) 685 – 83581 (andreas.wahl@sowi.uni-
stuttgart.de) 
Marius Wuketich M. A.  (0711) 685 – 83655 (marius.wuketich@sowi.uni-
stuttgart.de) 

 

 

Abteilung für Technik- und Umweltsoziologie (SOWI V) 

Seidenstraße 36, 3. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Ortwin Renn  (0711) 685 – 84295 (ortwin.renn@sowi.uni-stuttgart.de) 

Sekretariat: Sabine Mertz  (0711) 685 – 83971 (sabine.mertz@sowi.uni-
stuttgart.de) 

 

Akademische Mitarbeiter: 

Dr. Dieter Fremdling  (0711) 685 – 83990 (dieter.fremdling@sowi.uni-
stuttgart.de) 

Dr. Jürgen Hampel  (0711) 685 – 84293 (juergen.hampel@sowi.uni-
stuttgart.de) 

Dr. Michael Zwick  (0711) 685 – 83972 (michael.zwick@sowi.uni-stuttgart.de) 

 

 

Abteilung für Organisations- und Innovationssoziologie (SOWI VI) 

Seidenstr. 36, 2. OG, 70174 Stuttgart 

Prof. Dr. Ulrich Dolata  (0711) 685 – 81002 (ulrich.dolata@sowi.uni-
stuttgart.de) 

Sekretariat: Elke Ristok  (0711) 685 – 81001 (elke.ristok@sowi.uni-
stuttgart.de) 

 

Akademische Mitarbeiter: 

Katrin Alle, M. A.  (0711) 685 – 83621 (katrin.alle@sowi.uni-stuttgart.de) 

Ulrike Fettke  (0711) 685 – 81005 (ulrike.fettke@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Gerhard Fuchs  (0711) 685 – 83890 (gerhard.fuchs@sowi.uni-stuttgart.de) 

http://www.uni-stuttgart.de/soz/ses/mitarbeiter/krause.html
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Nele Hinderer  (0711) 685 – 81017 (nele.hinderer@sowi.uni-stuttgart.de) 

Gregor Kungl  (0711) 685 – 81001 (gregor.kungl@sowi.uni-stuttgart.de) 

Dr. Mario Neukirch  (0711) 685 – 81016 (mario.neukirch@sowi.uni-
stuttgart.de) 

Dr. Jan-Felix Schrape  (0711) 685 – 81004 (felix.schrape@sowi.uni-
stuttgart.de) 

 

 

Sprechstunden: 

Die Sprechstunden der Institutsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter entnehmen 
Sie bitte den Aushängen in der Seidenstraße 36 (2. OG, 3. OG und 4. OG) und 
dem Internet. 

 

 

Aushänge: 

Aushänge der Abteilungen für Soziologie finden Sie in der Seidenstraße 36, 2. 
OG, 3. OG und 4. OG. Dort werden unter anderem auch Jobangebote für stu-
dentische Hilfskräfte, Ergebnisse von Prüfungen, Prüfungstermine, Prüfungsre-
gelungen usw. veröffentlicht. 

 

 

Internet: 

Auf der Instituts-Homepage http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/ 

finden Sie Links zu Adressen, Sprechstunden, Informationen zu den einzelnen 
Studiengängen und vieles andere mehr. 

Die aktuelle Ausgabe des Kommentierten Vorlesungsverzeichnisses (KVV) des 
Instituts für Sozialwissenschaften sowie ein Archiv mit älteren Ausgaben des 
KVV finden Sie unter http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende-/kvv/. 

 

 

ILIAS: 

Bedingt durch den frühen Vorlesungsbeginn werden die Lehrveranstaltungen 
Sommersemester 2016 in ILIAS bereits zum 21.3. freigeschaltet. 

Anders als bei C@MPUS und KVV (zentrale Dateneingabe) werden die Veran-
staltungsdaten in ILIAS von den Dozentinnen und Dozenten selbst eingegeben. 
Fehlende Rückmeldungen, dass Dozenten Daten ihrer Lehrveranstaltung geän-
dert haben, führen dazu, dass die Angaben in C@MPUS und KVV von denen in 
ILIAS abweichen. 
  

mailto:felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de
mailto:felix.schrape@sowi.uni-stuttgart.de
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Leistungs-/Prüfungs-Anforderungen: Verwendete Abkürzungen 

 

H: Hausarbeit 

K: Klausur 

M: Mündliche Prüfung 

R: Referat 

L/S: Lehrveranstaltungs- bzw. Studienbegleitende Prüfung laut Modulhandbuch 

U: Unbenotete Studienleistung 

 

 

Logische Verknüpfungen: 

 „/“: oder; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 

 „&“: und; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 
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Politikwissenschaft 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 
Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

X    

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 Modul 703: Politische Ökonomie 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Institutionelle Unterschiede und Dynamiken im modernen Kapi-
talismus: Frankreich und Deutschland im Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 9:45 – 11:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt In Deutschland und Frankreich haben sich nach dem Zweiten 
Weltkrieg zwei unterschiedliche Wirtschaftsordnungen heraus-
gebildet. Die Bundesrepublik stand für eine Wirtschaftsord-
nung, die sich am Leitbild der sozialen Marktwirtschaft orien-
tierte und deren Steuerungsmodell durch den kooperativen 
Föderalismus sowie den Neokorporatismus geprägt worden ist, 
während in Frankreich dem Zentralstaat eine umfassende Rolle 
bei der Wirtschaftslenkung zugesprochen wurde. Beide „Vari-
antes des Kapitalismus“ weisen aber auch viele Ähnlichkeiten 
auf und sie stehen gleichermaßen vor der Herausforderung, 
eine zunehmende Globalisierung von Märkten und neue wirt-
schaftspolitische Vorstellungen (Neoliberalismus) in ihr System 
zu integrieren. 

Literaturhinweise ADAM, Hermann 2009: Bausteine der Wirtschaft. Eine Einfüh-
rung, Wiesbaden: VS Verlag. 

AMABLE, Bruno 2005: Les cinq capitalismes. Paris: Edition 
Seuil  

FLIGSTEIN, Neil 2010: Architekturen des Kapitalismus. Wiesba-
den: VS Verlag 

HALL, Peter A./SOSKICE, David (Hrsg.) 2001: Varieties of Capi-
talism. Oxford: Oxford University Press 

SCHUBERT, Klaus (Hrsg.)2005: Handwörterbuch des ökonomi-
schen Systems der Bundesrepublik Deutschland, Wiesbaden: 
VS-Verlag 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung ILIAS, erste Stunde 
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Besondere Hinweise – 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

  R/HA        
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Soziologie 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 
Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA NF 2012 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA FIFA 2013 Modul 3: Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BSc/MSc TPäd Analyse sozialer Strukturen und Prozesse 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

Modul 58670: Sozialstrukturanalyse 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

Sozialstruktur der BRD 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Einführung in die Sozialstrukturanalyse 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung  

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.02 

Inhalt Die Veranstaltung bietet einen ersten Überblick über Themen, 
Methoden und Anwendungen der Sozialstrukturanalyse. Dazu 
gehören insbesondere: 

 Modelle der Analyse von sozialer Ungleichheit (soz. Klassen, 

 Schichten, Milieus, Lebensstile), 

 Verfahren der Messung von sozialer Ungleichheit. 

Gleichzeitig wird die Vorlesung einige ausgewählte, zentrale 
Strukturmerkmale der bundesrepublikanischen Gegenwartsge-
sellschaft in sozialwissenschaftlicher Analyse vorstellen. Es 
werden u. a. Bevölkerungsstruktur, Familien- und Haushalts-
strukturen, Berufs- und Erwerbsstruktur, soz. Schichtung, sozia-
le Mobilität behandelt. 

Als Methoden der Sozialstrukturanalyse werden u. a. vorge-
stellt: Operationalisierung von Sozialstrukturmerkmalen und 
Methoden der Sozialberichterstattung, Armutsanalysen- 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird in der Veranstaltung vorge-
stellt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 5.4.2016 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise Begleitend zu dieser Veranstaltung werden Tutorien angeboten, 
deren Besuch empfohlen wird. 

Online-Materialien Skripte und Texte in ILIAS 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K/U K/U K  K/U   K K/U K/U 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Spezielle Soziologie 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 Modul 15: Vertiefung Spezielle Soziologie 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Internetrecht 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Universitätsstr. 38, V 38.04 (S-Vaihingen) 

Inhalt Das Internet hat die Medienlandschaft revolutioniert; seine Be-
herrschung stellt inzwischen eine zentrale Kulturtechnik dar. 
Entsprechend wichtig sind die damit zusammen hängenden 
Rechtsfragen. Diesen geht diese Vorlesung anhand besonders 
interessanter und praktisch relevanter Themen nach wie z. B.: 

 Telemedien- und Telekommunikationsrecht, 

 Computerstrafrecht (Viren, Hacking, Domain grabbing, ...), 

 Rechtsprobleme von Social Media, 

 Haftung von Internetanbietern (Caching, Hosting, Links etc.), 

 Datenschutz und Globale Netzöffentlichkeit. 

Literaturhinweise Gesetzestexte: werden in ILIAS zur Verfügung gestellt. 

Literaturhinweise: 

Härting, Niko: Internetrecht 

Haug, Volker M.: Grundwissen Internetrecht 

Hoeren, Thomas: Internet- und Kommunikationsrecht  

Köhler, Markus/Arndt, Hans-Wolfgang/Fetzer, Thomas: Recht 
des Internet  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 6.4.2016 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien Werden über ILIAS zur Verfügung gestellt. 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U  U        
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie  

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Einführung in die Technik- und Umweltsoziologie 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozenten Dr. Jürgen Hampel und Dr. Michael M. Zwick 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 11:30-13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.00 

Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick zu folgenden Schwer-
punktthemen der „Technik- und Umweltsoziologie“: Technik-
wahrnehmung, -bewertung und Akzeptabilität, Risikotheorie 
und empirische Risikoforschung und Technikfolgenabschät-
zung.  

Der umweltsoziologische Teil der Vorlesung geht von der Frage 
des Auseinanderfallens von Umweltbewusstsein und umwelt-
gerechtem Handeln aus und diskutiert umweltpolitische Maß-
nahmen einschließlich moderner, partizipativer Verfahren. 

Literaturhinweise Eine Literaturliste und Basisliteratur werden im ILIAS zugäng-
lich gemacht 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 6.4.2016 

Anmeldung Eintrag in die Teilnehmerliste in der 1. Sitzung (berechtigt zum 
Zugang in ILIAS) 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien Literaturliste und Basisliteratur werden im ILIAS zugänglich 
gemacht 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U U U K    K K  
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Einführung in die Theorie sozialer Systeme 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2b, M 2.11 

Inhalt Die Vorlesung knüpft an die Vorlesung „Soziologische Theorie“ 
an. Im Hauptteil der Vorlesung werden überblicksartig einige 
ausgewählte, zentrale Aussagestrukturen und Inhalte von sozi-
alwissenschaftlichen Systemtheorien vorgestellt. Dazu gehö-
ren:  

 struktur-funktionale Theorie sozialer Systeme, 

 funktional-strukturelle Systemtheorie, 

 Theorie selbstreferentieller Systeme. 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literatur- und Leseliste wird zu Beginn der 
Veranstaltung vorgelegt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise Begleitend zu dieser Veranstaltung werden Tutorien angeboten, 
deren Besuch empfohlen wird. 

Online-Materialien Skripte und Texte in ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI 
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U U         
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und Innovation 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Organisation und Innovation 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 14:00-15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Wir leben in einer Gesellschaft, die von Organisationen domi-
niert wird. Fast 90% der erwerbstätigen Bevölkerung arbeiten in 
Organisationen, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Max 
Weber betrachtete die Dominanz von großen formalen, büro-
kratisch strukturierten Organisationen, die Staat und Gesell-
schaft als ein wesentliches Merkmal einer modernen, rationali-
sierten Gesellschaft. 

Im Seminar werden wichtige Fragen der Organisationssoziolo-
gie diskutiert und speziell im Hinblick auf die Themenfelder Ar-
beit und Innovation vertieft: 1) Um was handelt es sich bei Or-
ganisationen und für wen und wie sind sie organisiert? 2) Wie 
sieht die Umwelt einer Organisation (das Feld, in der sie sich 
bewegt) aus und welchen Einfluss hat diese auf das Funktionie-
ren der Organisation? 3) Können sich Organisationen verän-
dern und gegebenenfalls wie? 4) Wie kann uns die Organisati-
onssoziologie helfen, die unterschiedlichen Formen von Orga-
nisationen in Politik und Gesellschaft besser zu verstehen? 5) 
Welche Rolle spielen Organisationen in Innovationsprozessen 
und wie wirken diese auf den Wandel von Organisationen zu-
rück? 

Literaturhinweise Alfred Kieser/Mark Ebers (Hrsg.) 2014: Organisationstheorien. 7. 
erw. A. Stuttgart: Kohlhammer 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung ILIAS, erste Stunde 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien ILIAS 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     K     
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Die „Gesellschaft“ in der Systemtheorie von Niklas Luhmann 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 1) 

Dozent Dr. Dieter Fremdling 

Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Als soziologische Theorie mit universalem Geltungsanspruch 
erklärt die Systemtheorie von Luhmann „Gesellschaft“ als um-
fassendstes soziales System, das alle Kommunikationen ein-
schließt. 

Wir starten im Seminar mit den systemtheoretischen Grundla-
gen (System-Umwelt-Differenz, Systemoperation, Systemei-
genschaften usw.) und zentralen Begriffen (Sinn, Autopoiesis, 
Kommunikation u. a.). Mit dieser Basis erarbeiten wir uns das 
Verständnis für die theoretische Perspektive von Luhmann auf 
die „Gesellschaft“. Zusätzlich wird mit Praxisbeispielen über-
prüft, wie „anwendungstauglich“ diese Systemtheorie ist. 

Nach diesem Seminar können die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer das Gelernte selbständig auf die verschiedensten Kon-
texte anwenden und „Soziales“ besser verstehen. 

Literaturhinweise Luhmann, Niklas (Dirk Baecker Hrsg. 2011): Einführung in die 
Systemtheorie. 6. Auflage. Heidelberg: Carl-Auer-Verlag 
(Buch ist in der Universitätsbibliothek mehrfach vorhanden) 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung ILIAS, ab 21.3.2016 

Besondere Hinweise Die beiden in diesem Sommersemester angebotenen Seminare 
„Vertiefung Soziologische Theorie“ sind von der Vorlesung 
„Einführung in die Theorie sozialer Systeme“ unabhängig. 

Diese Seminare unterscheiden sich im inhaltlichen Schwer-
punkt. Bitte melden Sie sich nur für das Seminar Ihrer Wahl 
verbindlich in ILIAS an. Es stehen in jedem Seminar 20 Plätze 
zur Verfügung. Bei Mehrfachanmeldung erfolgt die Zuteilung zu 
einem Seminar manuell entsprechend der freien Plätze. 

Online-Materialien ILIAS 

http://de.wikipedia.org/wiki/Niklas_Luhmann
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA NF 2012 Modul 15: Vertiefung Soziologische Theorie 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Die Religion der Gesellschaft – systemtheoretische Deutung des 
Phänomens Religion nach Niklas Luhmann 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 2) 

Dozent Marius Wuketich, M. A. 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 9:45 – 11:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Keplerstraße 17, K II, M 17.22 

Inhalt Das leseintensive Seminar „Die Religion der Gesellschaft“ han-
delt von Niklas Luhmanns systemtheoretischen Arbeiten zur 
Funktion der Religion in der Gesellschaft. 

Im Seminar werden zunächst zentrale grundlegende Begriffe 
der Systemtheorie nach Luhmann erarbeitet. Anschließend 
wird im zweiten Block ein Gesamtkonzept von Luhmanns 
„Theorie sozialer Systeme“ und schlussendlich seiner „Theorie 
der Gesellschaft“ erschlossen. Darauf aufbauend folgt im drit-
ten und zentralen Block ein detaillierter Einblick in Luhmanns 
religionssoziologische Arbeiten „Funktion der Religion“ (1977) 
und „Die Religion der Gesellschaft“ (2000), die sich mit Religion 
als Subsystem der Gesellschaft auseinandersetzen. Dort wer-
den ausschnitthaft zentrale Gedanken und Konzepte seiner so-
ziologischen Deutung von Religion eingeführt. 

Literaturhinweise Literaturempfehlungen und Literaturvorgaben werden in der 
Veranstaltung vorgestellt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 5.4.2016 

Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Die beiden in diesem Sommersemester angebotenen Seminare 
„Vertiefung Soziologische Theorie“ sind von der Vorlesung 
„Einführung in die Theorie sozialer Systeme“ unabhängig. 

Diese Seminare unterscheiden sich im inhaltlichen Schwer-
punkt. Bitte melden Sie sich nur für das Seminar Ihrer Wahl 
verbindlich in ILIAS an. Es stehen in jedem Seminar 20 Plätze 
zur Verfügung. Bei Mehrfachanmeldung erfolgt die Zuteilung zu 
einem Seminar manuell entsprechend der freien Plätze. 

Online-Materialien ILIAS 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

BA NF 2012 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

BA FIFA 2013 Modul 3: Analysen sozialer Strukturen und Prozesse 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Wirtschaft und Gesellschaft 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 8:00 – 9:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Die Vorlesung bietet eine problemorientierte Einführung in das 
wirtschaftssoziologische Denken. Wirtschaftliches Handeln voll-
zieht sich in soziologischer Betrachtung nicht autonom und un-
abhängig von gesellschaftlichen Zusammenhängen, sondern 
als sozial eingebetteter Prozess. Nicht vollständig informierte, 
rational handelnde und nutzenmaximierende Unternehmen auf 
perfekten Märkten stehen im Zentrum des Interesses, sondern 
das wirtschaftliche Handeln verschiedenster sozialer Akteure 
(Unternehmen, Tarifparteien, Arbeitskräfte und Management, 
Verbraucher/Konsumenten, staatliche Instanzen usw.), die sich 
in komplexen Konstellationen aufeinander beziehen und die 
Entscheidungen unter zum Teil hochgradig unsicheren und un-
gewissen Bedingungen zu treffen haben. Zu den Themen der 
Einführung zählen: 

• Akteure – Institutionen – Soziale Systeme • Unternehmensor-
ganisation und Unternehmensnetzwerke • Management und 
Mikropolitik • Arbeit und Arbeitsorganisation • Arbeitsmarkt 
und industrielle Beziehungen • Technologieentwicklung und 
Innovationsprozesse • Globalisierung und Varianten des Kapita-
lismus • Corporate-Governance-Diskussion 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 6.4.2016 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien – 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R/H R R/H    L L L  
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Mediensoziologie – Grundfragen und Forschungsfelder  

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Dr. Jan-Felix Schrape 

Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 Uhr  

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21  

Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Konzepte der Medi-
ensoziologie eingeführt und die Wechselwirkungen zwischen 
Medien und Gesellschaft diskutiert: In welcher Beziehung ste-
hen Medienentwicklung und sozialer Wandel? Welche Rolle 
spielen die verschiedenen Medienkanäle (Massen-, Meso- und 
Mikromedien) in Identitätsbildungs- und Individualisierungs-
prozessen? Wie verändert sich das öffentliche Leben durch die 
Einführung neuer Medien? Stehen Social Web und klassischer 
Journalismus in einem konkurrierenden oder eher in einem 
komplementären Verhältnis zueinander?  

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.  

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Soziologie I“ be-
legt, fällt eine USL (Referat) an; wird das Seminar als „Vertie-
fung Spezielle Soziologie II“ belegt, muss ein Referat gehalten 
und eine schriftliche Arbeit erstellt werden.  

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel „Die Gesellschaft verändern!“ – Über den Begriff der Sozialen 
Bewegung 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Dr. Mario Neukirch 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Keine Gesellschaft bleibt auf ewig gleich. Dies gilt für traditio-
nale Gesellschaften in Papua Neuguinea ebenso wie die Ade-
nauer-Republik der 1950er Jahre. Beschleunigt durch Globali-
sierung und Internet trifft dies heute besonders auf die westli-
chen Länder zu. Die bloße Nennung einiger Schlagwörter wie 
„Flexibilisierung der Arbeit“, „Demografischer Wandel“, „In-
formelle Selbstbestimmung“ und „Zuwanderung“ genügt, um 
zentrale Herausforderungen ins Bewusstsein zu rufen, mit de-
nen die deutsche Gesellschaft heute sowohl auf individueller 
wie kollektiver Ebene konfrontiert ist. Allgemeingültige Antwor-
ten gibt es nicht. Sie sind, je nach Kontext, u. a. Ausdruck von 
Macht und Ohnmacht, von Emanzipation und Trägheit. 

Soziale Bewegungen haben diese Herausforderungen als sol-
che identifiziert und setzen sich in der Regel für Lösungsstrate-
gien ein, die von den Präferenzen der gesellschaftlichen Mehr-
heit und der Machteliten abweichen. Durch sichtbare Protestak-
tivitäten streiten die Protagonisten für die Durchsetzung ihrer 
Forderungen. Die Beispiele der Frauen- und Bürgerrechtsbewe-
gungen und der 68er beweisen die Wirkungsmacht dieses Ak-
teurtyps.  

Das Seminar wird sich zunächst der Aufarbeitung der sozial-
wissenschaftlichen Debatte um den Begriff, die Wirkungsweise 
und die Bedeutung sozialer Bewegungen widmen. Im zweiten 
empirischen Teil geht es um die Auseinandersetzung mit histo-
rischen oder zeitgenössischen sozialen Bewegungen und Pro-
testen. Über die Auswahl der Beispiele wird das Seminar ge-
meinsam entscheiden. 
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Literaturhinweise Roth, Roland (Hrsg.) 2008: Die sozialen Bewegungen in 
Deutschland seit 1945. Ein Handbuch. Frankfurt/M. u.a.: 
Campus 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Soziologie I“ be-
legt, fällt eine USL (Referat) an; wird das Seminar als „Vertie-
fung Spezielle Soziologie II“ belegt, muss ein Referat gehalten 
und eine schriftliche Arbeit erstellt werden.  

Online-Materialien Ja 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA NF 2012 Modul 16: Vertiefung Spezielle Soziologie I oder II 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 
– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 2010 
(GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Digitalmedien 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozentin/Dozent Dr. phil. Dieter Klumpp 

Tag und Uhrzeit Freitag, 9:45 –13:00 Uhr (7 Termine zu je 4 SWS: 15.4./29.4./ 
13.5./27.5./10.6./24.6./8.7.) 

Straße, Hörsaal Seidenstr.36/2.OG, M. 36.21 

Inhalt Die Transformation von Druckmedien zu Digitalmedien verän-
dert Medienöffentlichkeit und Gesellschaft, sie beschleunigt 
den Strukturwandel der Öffentlichkeit. Vor dem medienrechtli-
chen und verfassungsrechtlichen Hintergrund konvergieren 
Medienpolitik, Breitbandtechnologiepolitik und Ökonomiepoli-
tik zu einer komplexen Netzpolitik. Die Veränderungen bei den 
Medienrezipienten (Leser, Hörer, Zuschauer, Prosumer) können 
statistisch nachvollzogen werden. Digitalmedien wie Druck-
medien suchen weltweit neue Geschäftsmodelle via Werbung, 
Kauf, Gebühr, Mäzenat und Crowdsourcing. Auch für Demokra-
tie und Partizipation entwickelt sich eine widersprüchliche 
Netzöffentlichkeit in der ‚Digitalrepublik‘. Die weltweiten Ent-
wicklungen zeigen hinsichtlich Pressefreiheit deutlich auf, dass 
für die Zukunft der Digitalmedien eine zeitstabile Sicherung des 
Qualitätsjournalismus zur zentralen Frage wird. 

Literaturhinweise Bieber, C., Politische Projekte im Internet, Online-
Kommunikation und politische Öffentlichkeit, Frankfurt/Main 
1999 

Dolata, U. /Schrape, F. (Hrsg.), Internet, Mobile Devices und die 
Transformation der Medien. Radikaler Wandel als schrittwei-
se Rekonfiguration, Berlin 2013 

Forschungsinstitut Öffentlichkeit und Gesellschaft /Univ. Zürich 
(Hrsg.), Qualität der Medien, Jahrbuch 2015, Zürich, 26.10. 
2015  

Klingler, W./Zoche, P./Harnischfeger, M./Kolo, C., Mediennut-
zung der Zukunft. Ergebnisse Expertenbefragung zur Medi-
enentwicklung bis zum Jahr 2005/2015, in: Media Perspekti-
ven 10/1998, S. 490-497 

Klumpp, D., Wandel der Medienqualität: Reduktion und/oder 
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Substitution?, In: Klumpp, D./ Kubicek, H./ Roßnagel, A./ 
(Hrsg.): Netzwelt – Wege, Werte, Wandel, Heidelberg 2010, S. 
301-315 

Klumpp, D., Netzwelt nur für lupenreine Demokratien? In: 
Klumpp, D., Leitbildkonvergenz in der Netzwelt?, Informati-
onsgesellschaft vor der vierten Diskursdekade. Berlin 2010, 
S.339-348 

Schröder, L., Internet und digitale Gesellschaft, Enquete-
Kommission des Dt. Bundestags (Sonderdruck Material-
sammlung in 3 Bänden, pdf-Fassung in SVK/ILIAS), Berlin 
2013 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 15.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Soziologie I“ be-
legt, fällt eine USL (Präsentation Literaturrecherche, aktuelle 
Quellen) an; wird das Seminar als „Vertiefung Spezielle Sozio-
logie II“ belegt, muss ebenfalls die Präsentation gehalten und 
zusätzlich eine schriftliche Arbeit (Hausarbeit; ausführliche Lite-
raturliste in ILIAS) erstellt werden. 

Online-Materialien Digitalmedien 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Soziologie des Konsumierens (Schwerpunkt Umweltsoziologie) 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 1) 

Dozent Dr. Marco Sonnberger für Renn 

Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Keplerstr. 17, K II, M 17.98 

Inhalt Individueller Konsum nimmt in modernen Gesellschaften einen 
hohen Stellenwert ein. Diese „Kultur des Konsums“ bringt je-
doch negative Nebenfolgen, wie Umweltverschmutzung, mit 
sich, derer sich Gesellschaften, nicht zuletzt aufgrund des Dis-
kurses um den anthropogen verursachten Klimawandel, mehr 
und mehr gewahr werden. Ziel dieses Seminars ist es, aus kon-
sumsoziologischer Sicht zu analysieren, was die Güter und 
Dienstleistungen, die wir konsumieren, über uns und unsere 
Gesellschaft aussagen und wie und warum bestimmte Kon-
sumpraktiken entstehen. 

Literaturhinweise Jäckel, Michael (2010): Einführung in die Konsumsoziologie. 
Fragestellungen - Kontroversen - Beispieltexte. 3., überarbei-
tete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozi-
alwissenschaften. 

Rosenkranz, Doris; Schneider, Norbert F. (Hg.) (2000): Konsum: 
Soziologische, ökonomische und psychologische Perspekti-
ven. Opladen: Leske + Budrich. 

Campbell, Colin (1995): The Sociology of Consumption. In: Mil-
ler, Daniel (Hg.): Acknowledging Consumption. A Review of 
New Studies. London; New York: Routledge, S. 96–126. 

Schor, Juliet B.; Holt, Douglas B. (Hg.) (2000): The Consumer 
Society Reader. New York: The New Press. 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 11.4.2016 

Anmeldung Über ILIAS 
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Besondere Hinweise Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 

Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In jedem der 
Seminare werden max. 25 Teilnehmer angenommen. Die Be-
reitschaft zu einem Referat (unbenotet) wird erwartet. 

Online-Materialien – 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Technik- und Medien: Die mediale Repräsentation von Technik 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 2) 

Dozent Dr. Jürgen Hampel 

Tag und Uhrzeit Montag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt In modernen demokratischen Gesellschaften wird den Medien 
eine zentrale Bedeutung zugeschrieben, als Ort und Medium 
gesellschaftlicher Debatten wie bei der Realitätskonstruktion. 
Niklas Luhmann hat in diesem Zusammenhang den Satz ge-
prägt, „dass wir alles, was wir über unsere Gesellschaft, ja über 
die Welt, in der wir leben, wissen, durch die Medien wissen“. 
Das gilt auch und gerade für technische und wissenschaftliche 
Entwicklungen. 

Zahlreiche Studien haben sich mit der Bedeutung der Medien 
bei den Diskussionen um neue Technologien beschäftigt. Dabei 
haben sich theoretische Perspektiven wie methodische Vorge-
hensweisen im Zeitverlauf erheblich verändert. In dem Seminar 
werden die zentralen Theorieansätze und methodischen Zu-
gänge vorgestellt und am Beispiel von empirischen Arbeiten 
diskutiert.  

Literaturhinweise Weitze, M.D.; et al. 2012: Biotechnologie-Kommunikation. Kont-
roversen, Analysen, Aktivitäten (acatech Diskussion). Heidel-
berg u.a., Springer 

http://www.acatech.de/fileadmin/user_upload/Baumstruktur_na
ch_Website/Acatech/root/de/Publikationen/acatech_diskutiert/
acatech_DISKUSSION_Bio_Kom_WEB.pdf 

Schäfer, M.S. 2007: Wissenschaft und Medien. Die Medialisie-
rung naturwissenschaftlicher Themen. Wiesbaden, VS Ver-
lag. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung Über ILIAS 
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Besondere Hinweise Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 

Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In jedem der 
Seminare werden max. 25 Teilnehmer angenommen. Die Be-
reitschaft zu einem Referat (unbenotet) wird erwartet. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Digitalisierung der Arbeit und Gewerkschaften 
(Kooperation IG Metall) 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 3) 

Dozent Dr. Dieter Fremdling 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 14:00 – 15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Keplerstr. 17,K II, M 17.81 

Inhalt Wir erarbeiten im Seminar techniksoziologische Antworten auf 
die Frage: Wie wirkt sich die Digitalisierung der Arbeit auf die 
Gewerkschaften aus? Müssen sie ihre Vertretungsansprüche, 
ihre Interessenorientierungen, ihre Zielgruppen usw. ändern? 

Dieses Seminar wird in Kooperation mit der IG Metall Stuttgart 
abgehalten. Wir werden mit spezifischen Informationen, Litera-
tur usw. versorgt. Diese bilden die Grundlage für unsere Arbeit. 
Unsere Seminarergebnisse fließen in das neue Strategiepapier 
der IG Metall Stuttgart mit ein. 

Nach diesem Seminar werden die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Einfluss der Digitalisierung in der heutigen Ar-
beitswelt besser verstehen, Einflüsse selbst ableiten und auf 
eigene Fragen anwenden können. 

Literaturhinweise Bromberg, Kerstin 2009: Rekrutierung – Bindung – Zugehörig-
keit, E-book (kostenloser Download aus dem Katalog der 
Uni-Bibliothek) 

Weyer, Johannes 2008: Techniksoziologie : Genese, Gestaltung 
und Steuerung sozio-technischer Systeme, Weinheim: Ju-
venta (in Uni-Bibliothek vorhanden) 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung ILIAS, ab 21.3.2016 

Besondere Hinweise Die IG Metall Stuttgart erwartet von uns konkrete Ergebnisse. 
Gearbeitet wird überwiegend in selbstorganisierten Arbeits-
gruppen. Die wenigen Präsenztermine dienen der Abstimmung 
und gegenseitigen Information der Seminarteilnehmer. 

Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 
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Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In jedem der 
Seminare werden max. 25 Teilnehmer angenommen. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 

     H  
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Technikkontroversen 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 4) 

Dozent Dr. Jürgen Hampel 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2b, M 2.03 

Inhalt Neben Verteilungskonflikten gehören Technik- und Umweltkon-
flikte zu den stärksten innerweltlichen Konflikten. Dazu zählen 
Auseinandersetzungen um konkrete Technologien wie die 
Kernenergie oder die Gentechnik, aber auch Ansiedlungskon-
flikte, etwa um die Lokalisierung von Überlandleitungen, und 
Infrastrukturstrukturkonflikte. 

In dem Seminar werden theoretische Ansätze und empirische 
Studien diskutiert, die versuchen, Technikkonflikte zu erklären. 

Literaturhinweise Brettschneider, F., W. Schuster (Hrsg.) 2013: Stuttgart 21. Ein 
Großprojekt zwischen Protest und Akzeptanz. Wiesbaden, 
Springer VS 

Feindt, Peter H., Th. Saretzki (Hrsg.) 2010: Technik- und Um-
weltkonflikte. Wiesbaden, VS-Verlag. 

Walter, F. et al. 2013: Die neue Macht der Bürger. Was motiviert 
die Protestbewegungen? Frankfurt/Main, Rowohlt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung Über ILIAS  

Besondere Hinweise Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 

Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In jedem der 
Seminare werden max. 25 Teilnehmer angenommen. Die Be-
reitschaft zu einem Referat (unbenotet) wird erwartet. 

Online-Materialien Werden in ILIAS bereitgestellt.  
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Szenariotechnik: Theorie, Praxis, Reflexion 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 5) 

Dozenten Hannah Kosow, Dr. Wolfgang Weimer-Jehle für Renn 

Tag und Uhrzeit Vorbesprechung: Dienstag 5.4.2016; 14:00 – 15:30 Uhr 

Blockseminar: 27. – 29.7.2016; 9:00 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Seidenstraße 36/3. OG, Raum 36.3.003 

Blockseminar: Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Die Zukunft von Gesellschaft, Technik und Umwelt ist – zumin-
dest zu einem gewissen Grade – unsicher bzw. offen. Ange-
sichts dieser Zukunftsoffenheit hat sich die Szenariotechnik als 
zentrale Methode etabliert, um Wissen über mögliche alternati-
ve Zukünfte zur Orientierung heutiger Entscheidungen bereit-
zustellen. 

In diesem Seminar werden das Szenario-Konzept, Ziele und 
Funktionen von Szenarien sowie verschiedene Formen von 
Szenario-Methoden im Rahmen von Impulsreferaten durch die 
Studierenden vorgestellt. Dann werden in Arbeitsgruppen ei-
gene Szenarien erstellt. Schließlich werden die eigenen prakti-
schen Erfahrungen und insbesondere die Herausforderungen 
bei der Szenario-Konstruktion, -Kommunikation und -Nutzung 
gemeinsam reflektiert. 

Literaturhinweise Notten, P. van; Rotmans, J.; Asselt, M. van; Rothman, D. (2003): 
An updated scenario typology. In: Futures 35, 423-443 

Kosow, H.; Gaßner, G. (2008): Methoden der Zukunfts- und 
Szenarioanalyse., WerkstattBericht Nr. 103, IZT Berlin 

Beetz, G. (2011): Energieszenarien als Instrumente der Ent-
scheidungsanalyse, KIT Themenblatt 02/1 vom 19.05.2011,  
URL: https://www.kit.edu/downloads/2012-02-
16_KIT_Themenblatt_02_Szenarien.pdf 

Beginn 1. Vorlesungswoche: Vorbesprechung 

Anmeldung ILIAS  
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Besondere Hinweise Blockseminar 

Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 

Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In diesem 
Seminare werden max. 18 Teilnehmer angenommen. Die Be-
reitschaft zu einem Referat (unbenotet) wird erwartet. 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA NF 2012 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BA FIFA 2013 Modul 13: Technik- und Umweltsoziologie 

BSc/MSc TPäd BSc TPäd: Modul 28190 Technik- und Umweltsoziologie 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Technikfolgenabschätzung im Zeichen der deutschen Energie-
wende 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Gruppe 6) 

Dozentin Ricarda Scheele, M. Sc. für Renn 

Tag und Uhrzeit Vorbesprechung: Montag, 4.4.2016, 17:30 – 19:00 Uhr 

Blockseminar: 8.8.16 – 10.8.2016, 9:00 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Blockseminar: Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Die deutsche Energiewende als sozio-technischer Transforma-
tionsprozess eröffnet der Technikfolgenabschätzung neue An-
wendungsfelder, stellt sie aber auch vor neue Herausforderun-
gen. 

Im Blockseminar erarbeiten wir zunächst verschiedene Konzep-
tualisierungen von Technik und Gesellschaft und widmen uns 
Spannungsfeldern der TA, die vor dem Hintergrund der Ener-
giewende besonders relevant sind. Präsentationen und ge-
meinsame Diskussionen von Fallbeispielen werden die unter-
schiedlichen Forschungskonzepte der TA sowie die sich daraus 
ableitenden Methoden thematisieren. Dabei wird die Szenario-
technik im besonderen Maße beleuchtet. Die kritische Reflexion 
der Ziele, Perspektiven und Leistung der TA zur Aufarbeitung 
und „Bewältigung“ gesellschaftlicher Herausforderungen durch 
Technik wird sich als roter Faden durch das Seminar ziehen.  

Literaturhinweise Grunwald, A. (2010): Technikfolgenabschätzung – Eine Einfüh-
rung. Berlin, Edition Sigma. 2. Auflage.  

Grunwald, A. (2012): Technikzukünfte in der Energiewende – 
mehr als Zukünfte der Energietechnik. In: A. Grunwald: 
Technikzukünfte als Medium gesellschaftlicher Zukunftsde-
batten und der Technikgestaltung. Karlsruhe. 

Rohracher, H. (2008): Energy systems in transition: contribu-
tions from social sciences. International Journal of Environ-
mental Technology and Management, 9 (2/3): 144-161. 

Nordmann, A. (2014): Responsible Innovation, the Art and Craft 
of Anticipation. Journal for Responsible Innovation, 1 (1): 87-
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98.  

Beginn Obligatorische Vorbesprechung am 4.4.16, 17:30 – 19:00 Uhr – 
die Anwesenheit ist für die weitere Teilnahme am Blockseminar 
unbedingt erforderlich. 

Anmeldung ILIAS  

Besondere Hinweise Blockseminar 

Im Sommersemester 2016 werden sechs Seminare „Technik- 
und Umweltsoziologie“ angeboten. 

Bitte melden Sie sich in ILIAS nur das Seminar Ihrer Wahl an, 
Mehrfachanmeldungen bleiben unberücksichtigt. In jedem der 
Seminare werden max. 25 Teilnehmer angenommen. Die Be-
reitschaft zu einem unbenoteten Referat (einzeln oder in kleinen 
Gruppen) wird erwartet. 

Online-Materialien ILIAS  

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R & 
H 

R & 
H 

R & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 512: Spezialisierungsmodul A: Angewandte Forschungs-
methodik I 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Strukturgleichungsmodellierung I 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 11:30 – 13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Inhaltliches Thema des Seminars ist die Analyse von sozialen 
Einstellungen. Es werden Modelle vorgestellt, mit denen die 
Struktur von Einstellungen, ihre Determinanten und ihre Wir-
kungen untersucht werden können. Diese Modelle (sog. Struk-
turgleichungsmodelle) sind als eine Kombination von Faktoren- 
und Pfadmodellen zu verstehen. 

Im Seminar wird die Logik solcher Modellierungen und deren 
Umsetzung in EDV-Programmanweisungen vorgestellt 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird im Seminar vorgestellt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 5.4.2016 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise es werden Kenntnisse in bivariater u. multivariater Statistik so-
wie in SPSS vorausgesetzt 

Online-Materialien Skripte und Texte in ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     U & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 512: Spezialisierungsbereich A: Angewandte Forschungs-
methodik II 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Strukturgleichungsmodellierung II 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Andreas Wahl, M. A. 

Tag und Uhrzeit Montag, 14:00 – 15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Im Seminar werden EDV-praktische Übungen, Ergänzungen 
und Erweiterungen zur Veranstaltung „Strukturgleichungsmo-
dellierung I“ durchgeführt, besprochen und diskutiert. 

Literaturhinweise Eine ausführliche Literaturliste wird im Seminar vorgestellt 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung zum 1. Veranstaltungstermin + ILIAS 

Besondere Hinweise Es werden Kenntnisse in multivariater Statistik sowie in SPSS 
vorausgesetzt. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     U & 
H 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 508: Vertiefungsmodul B: Arbeit, Organisation und  
Innovation 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Organisierung und Organisation von Arbeit: Wirtschafts-
soziologie des Internets 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Das Internet hat in vergleichsweise kurzer Zeit die Informations- 
und Kommunikationsmuster in weiten Teilen unserer Gesell-
schaft signifikant verändert. Es wird nicht nur zur privaten In-
formationsbeschaffung und Kommunikation genutzt, sondern 
findet auch in der Wirtschaft, der Politik oder der Wissenschaft 
breiten Einsatz. Die wirtschafts-soziologischen Fragen, wie das 
Internet historisch entstanden ist, welche sozioökonomischen 
und institutionellen Restrukturierungen dieses neue Medium in 
verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen und Anwendungs-
feldern ausgelöst hat und welche neuen gesellschaftlichen 
Möglichkeiten, Probleme und Regulierungsbedarfe mit seinem 
Einsatz entstanden sind stehen im Mittelpunkt dieser Veranstal-
tung. Zu den Themen zählen:  

 Technische Grundlagen, Geschichte und Visionen des Inter-
nets, 

 Theoretische Grundlagen; wirtschafts- und techniksoziologi-
sche Arbeiten zum Internet, 

 Internetökonomie und E-Business: Bedeutung des Internets 
in der Wirtschaft, 

 Internet, Politik und Gesellschaft: E-government, E-
democracy, Privacy und Digital Divide. 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 6.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien  
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H     
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissenschaft 

2015 
– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

Lehramt Politik/Wirtschaft 2010 
(GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Partizipationsrecht 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung/Seminar 

Dozentin/Dozent Prof. Dr. Volker M. Haug 

Tag und Uhrzeit Montag, 11:30 – 13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2b, M 2.11 

Inhalt Die Veranstaltung gibt einen systematischen Überblick über die 
rechtlichen Instrumente zur Stärkung der Mitsprache der Bür-
gerinnen und Bürger bei Verfahren und Entscheidungen, die 
öffentliche Angelegenheiten betreffen, außerhalb von Wahlen. 

Ein Hauptfeld betrifft die sog. „direkte“ oder „sachunmittelba-
re“ Demokratie auf allen Ebenen mit ihren vielfältigen Erschei-
nungsformen (Initiativen, Referenden etc.) und den jeweils da-
mit verbundenen (Rechts-)Problemen (z. B. Zulassungsvoraus-
setzungen, Beteiligungsquoten etc.). Ebenfalls breiten Raum 
nehmen die Bürgerbeteiligungsinstrumente im öffentlichen 
Planungsrecht ein; hier gibt es neben starken europarechtlichen 
Vorgaben auch eine große Vielfalt im nationalen Recht, etwa 
zwischen dem allgemeinen Planfeststellungsrecht und den ver-
schiedenen Fachplanungs-gesetzen. Weitere Themen sind Peti-
tionen, Mediationen und Partizipation auf europäischer Ebene. 

Literaturhinweise ILIAS 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise Die Veranstaltung findet in einer gemischten Vorlesungs- und 
Seminarform statt. Es besteht in begrenztem Umfang die Mög-
lichkeit, ein Referat zu übernehmen. Alternativ dazu kann ein 
kleiner Abschlusstest abgelegt werden. 

  

 

Online-Materialien Werden über ILIAS zur Verfügung gestellt. 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     K 
(U-V) 
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Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

     K 
(U-V) 

    

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 56 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  M 513: Spezialisierungsmodul A: Konflikttheorien und Konflikt-
schlichtung I oder II 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Konflikttheorien und Konfliktschlichtung 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Blockveranstaltung) 

Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 

Tag und Uhrzeit Vorbesprechung: 6.6.2016, 16:30 – 17:30 Uhr 

Blockseminar: 18. – 20.7.2016, 9:00 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Vorbesprechung: Seidenstr. 36/3.OG, Raum 36.3.003 

Blockseminar: Keplerstr. 17, K II, M 17.12 

Inhalt Das Seminar behandelt zwei Themenschwerpunkte: die Analy-
se von Konflikten in Gesellschaften und die Möglichkeiten der 
Konfliktschlichtung im Rahmen gesellschaftlicher Steuerungs-
prozesse aus Sicht der Soziologie. Grundfragen sozial-
wissenschaftlicher Konflikttheorien sind: Welcher Konfliktbe-
griff wird verwendet? Was sind zentrale Konfliktgegenstände? 
Welches sind die Konfliktparteien? Unter welchen Bedingungen 
wirken Konflikte integrativ? 

Die Seminarteilnehmer lernen, wie das Thema Konflikt in ver-
schiedenen soziologischen Theorien reflektiert wird und wel-
chen Stellenwert es im Gedankengebäude der großen Gesell-
schaftstheorien hat. Zudem erhalten sie einen Überblick über 
theoretisch fundierte Verfahren der Konfliktbearbeitung. 

Literaturhinweise Bonacker, Th. (Hrsg.) (2005): Sozialwissenschaftliche Konflikt-
theorien. Eine Einführung. 3. Auflage. Verlag für Sozialwis-
senschaften: Wiesbaden 

Renn, O.; Schweizer, P.-J., Dreyer, M. und Klinke, A. (2007): Ri-
siko. Eine interdisziplinäre und integrative Sichtweise des 
gesellschaftlichen Umgangs mit Risiko. ÖKOM Verlag: Mün-
chen, S.188-236 

Deutsch, M.; Marcus, E. C. und Coleman, P.T. (2006): Handbook 
of Conflict Resolution. Zweite Auflage. Jossey Bass: San 
Francisco 

Beginn s. o. 

Anmeldung ILIAS 
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Besondere Hinweise Das Blockseminar ist auch für Studierende des Master-
Studiengangs „Planung und Partizipation“ geöffnet 

Online-Materialien Alle Materialien werden in ILIAS zum Download eingestellt. 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     H     
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

 X   

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  Modul 502: Vertiefungsmodul A: Soziologisches Projektseminar 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Erhebung und Analyse xenophober Orientierungen und 
Verhaltensmuster. Möglichkeiten jenseits der standardisierten 
Befragung (II) 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar 

Dozent Thomas Krause, M. A. 

Tag und Uhrzeit Dienstag; 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2/3. OG, M 2.31 

Inhalt In diesem Projektseminar werden studentische Studien mit 
nicht-reaktiven Erhebungsverfahren sowie anderen Alternati-
ven zur klassischen Umfrage durchgeführt. Die Studien sind 
dabei thematisch im Bereich Vorurteilsforschung angesiedelt 
und sollen zur Analyse von Einstellungs- und Verhaltensorien-
tierungen genutzt werden. Zur Analyse und Messung xenopho-
ber Orientierungs- und Verhaltensmuster greifen die Sozialwis-
senschaften häufig auf Selbstauskünfte von Befragten im Rah-
men standardisierter Befragungen zurück. Seit Jahrzehnten gibt 
es insbesondere im Bereich der Vorurteilsforschung eine inten-
sive Diskussion darüber, wo die Grenzen der Survey-forschung 
und des einfachen Frage-Antwort-Musters liegen. So sind mit 
der klassischen Umfrage eine Reihe von Problemen verbunden, 
da das Antwortverhalten durch Effekte der sozialen Erwünscht-
heit, Skaleneffekte, kognitiver Überforderung der Befragten und 
anderen Störgrößen beeinflusst wird. Sowohl Reliabilität als 
auch Validität der Erhebung sind dadurch potenziell gefährdet 
und vermehrt in Frage gestellt. 

Vor diesem Hintergrund werden in diesem Projektseminar al-
ternative Erhebungsverfahren vorgestellt und erarbeitet sowie 
im Rahmen von studentischen Projekten empirisch durchge-
führt. Hierzu sollten im Rahmen des 2-semestrigen Projektse-
minars in Gruppenarbeit zunächst Hypothesen entwickelt, ein 
Forschungsdesign erarbeitet, die Datenerhebung geplant und 
durchgeführt sowie im letzten Schritt statistisch ausgewertet 
und interpretiert werden. 
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Literaturhinweise Literaturliste und Semesterübersicht erhalten Sie in der Veran-
staltung. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 5.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise Der Besuch von Teil I des Projektseminars ist Voraussetzung für 
den Besuch von Teil II. 

Online-Materialien  

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

     R & 
H 
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Methoden 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 
Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 5: Sozialwissenschaftliche Statistik 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 

Dozent Dr. Michael M. Zwick 

Tag und Uhrzeit Montag, 9:45 – 11:15 Uhr und 14-tägig zusätzlich 14:00 – 15:30 
Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2a, M 2.00 (Hörsaalprovisorium) 

Inhalt Die dreistündige Vorlesung „Statistik für Sozialwissenschaftler“ 
beinhaltet Verfahren der deskriptiven und der Inferenz-statistik.  

Ziel der deskriptiven Statistik ist es, ausgehend von unter-
schiedlichen Messniveaus, große Zahlenmengen graphisch, 
tabellarisch oder über statistische Maßzahlen darzustellen. Be-
sonderes Augenmerk wird der Darstellung und Berechnung 
bivariater Zusammenhänge geschenkt.  

Inferenzstatistische Verfahren bauen auf den Stoff der deskrip-
tiven Statistik auf. Ausgehend vom Konzept der Zufallsstich-
probe, werden Verfahren vorgestellt, anhand derer Ergebnisse, 
die in Stichproben gewonnen wurden – unter Angabe der 
Stichprobenfehler – generalisiert werden können. 

Ziel der Veranstaltung ist es, bei den Studierenden ein Prob-
lembewusstsein und Sicherheit bei der Wahl und Interpretation 
zulässiger und aussagekräftiger Koeffizienten für die sozialwis-
senschaftliche Praxis zu entwickeln. 

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik, VS-Verlag, beliebige Auf-
lage. 

Sahner, H.: Inferenzstatistik, VS-Verlag, beliebige Auflage. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 4.4.2016 

Anmeldung Eintrag in die Teilnehmerliste in der ersten Sitzung (berechtigt 
zum Zugang in ILIAS) 

Besondere Hinweise Flankierend zur Vorlesung werden Übungen und Tutorien an-
geboten. 

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 61 

Online-Materialien Zutritt zu den ILIAS-Seiten wird Studierenden gewährt, die sich 
bis spätestens 22.4.2016 in die Teilnehmerliste eingetragen ha-
ben. 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

K          
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 5: Sozialwissenschaftliche Statistik 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik 

Art Lehrveranstaltung Übung 

Dozenten Dr. Jürgen Hampel und Dr. Michael M. Zwick 

Tag und Uhrzeit Gruppe 1: 

Dienstag, 

11:30 – 
13:00 Uhr 

Gruppe 2: 

Mittwoch, 

9:45 – 
11:15 Uhr 

Gruppe 3: 

Mittwoch, 

16:30 – 
18:00 Uhr 

Gruppe 4: 

Donners-
tag, 

9:45 – 
11:15 Uhr 

Gruppe 5: 

Donners-
tag, 

14:00 – 
15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Gruppe 1: 

M 17.12 

Gruppe 2: 

M 2.03 

Gruppe 3: 

M 2.31 

Gruppe 4: 

M 17.98 

Gruppe 5: 

M 2.03 

Inhalt In den Übungen wird der Stoff der vorangegangenen Vorle-
sung anhand ausgewählter Beispiele vertieft und praktisch ein-
geübt. 

Literaturhinweise Benninghaus, H.: Deskriptive Statistik, VS-Verlag, beliebige Auf-
lage. 

Sahner, H.: Inferenzstatistik, VS-Verlag, beliebige Auflage 

Beginn Gruppe 1: 

5.4.2016 

Gruppe 2: 

6.4.2016 

Gruppe 3: 

6.4.2016 

Gruppe 4: 

7.4.2016 

Gruppe 5: 

7.4.2016 

Anmeldung Die Studierenden werden in der ersten Vorlesungsstunde auf 
die Übungen aufgeteilt; eine Voranmeldung für eine bestimmte 
Übungsgruppe ist nicht möglich. 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien In ILIAS werden Studierende zugelassen, die sich in der ersten 
Übungsstunde in die Teilnehmerliste eintragen. 

Studiengänge BA 
SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 

FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 63 

Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 4: Sozialwissenschaftliche Methodenlehre 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Standardisierte Erhebungsmethoden 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Thomas Krause, M. A. 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Keplerstr. 17/K I, M 11.62 

Inhalt Die Veranstaltung gibt einen Überblick über verschiedene For-
schungsdesigns und Datenerhebungsmethoden der empiri-
schen Sozialforschung mit Schwerpunktsetzung auf standardi-
sierte Erhebungsmethoden. Zu den Inhalten zählen u. a.: 

• Längsschnitt- und Querschnittuntersuchungen, 
• Theorien des Befragtenverhaltens, 
• Fragebogenkonstruktion, 
• schriftliche, Face-to-face, telefonische und Online-Befragung, 
• nicht-reaktive Erhebungsmethoden, 

 Experiment. 

Literaturhinweise Literaturempfehlungen und Literaturvorgaben werden in der 
Veranstaltung vorgestellt. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung ILIAS 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien – 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

S          
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 20: Qualitative Sozialforschung 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Qualitative Sozialforschung I: Qualitative Interviews 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozentin Ulrike Fettke 

Tag und Uhrzeit Donnerstag, 11:30 – 13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Im Seminar werden wir uns mit qualitativen Interviews, ihren 
methodologischen Grundlagen, der Entwicklung von Interview-
leitfäden sowie der Durchführung der Interviews beschäftigen. 
Dabei sollen sowohl die theoretischen Grundlagen als auch die 
praktische Vorgehensweise vermittelt werden. Die Teilnehme-
rInnen erarbeiten gemeinsam einen Leitfaden, führen jeweils 
ein Interview durch und werten es nach einer Einführung in 
MaxQDa aus.  

Inhalte des Seminars sind: Theoretische Einführung in die 
Grundlagen qualitativer Forschung und Interviewformen sowie 
ihre methodische Umsetzung in ein Forschungsprojekt durch 
Erarbeitung eines Interviewleitfadens anhand theoretischer 
Überlegungen zur Konzeptualisierung der Erwerbsorientierun-
gen der Generation Y, Durchführung eines Interviews pro Teil-
nehmer mit anschließender Transkription und Auswertung des 
jeweiligen Interviews. 

Literaturhinweise – 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 7.4.2016 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien – 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

U          
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

  X  

BA SOWI 2012 Modul 20: Qualitative Sozialforschung 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Qualitative Sozialforschung II: Qualitative Fallstudien 

Art Lehrveranstaltung Seminar 

Dozent Dr. Gerhard Fuchs 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 11:30 – 13:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Breitscheidstr.2, M 2.31 

Inhalt Im Seminar werden die folgen Fragen behandelt: 

 Wie unterscheidet sich qualitative und quantitative empiri-
sche Sozialforschung? 

 Welchen theoretischen Stellenwert besitzen qualitative Fall-
studien? 

 Welche Anforderungen methodischer Art müssen qualitative 
Fallstudien erfüllen? 

 Welche methodischen Verfahren können bei qualitativen 
Fallstudien angewandt werden? 

 Wie lässt sich die Auswahl von Fällen begründen? 

Lassen sich quantitative und qualitative Vorgehensweisen 
kombinieren? 

Literaturhinweise FLICK, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Eine Einführung. 
Reinbeck: Rowohlt.  

KALTHOFF, Herbert/HIRSCHAUER, Stefan/LINDEMANN, Gesa 
(Hrsg.) 2008: Theoretische Empirie: zur Relevanz qualitativer 
Forschung. Frankfurt a.M.: Suhrkamp. 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 6.4.2016 

Anmeldung ILIAS, erste Stunde 

Besondere Hinweise  

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

R/H          

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 66 

Praxis & Überfachliches 
Studienbereich Modul Politikwissen-

schaft 
Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  modulübergreifend 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Bachelor- und Master-Kolloquium 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium 

Dozenten Dr. Dieter Fremdling, Dr. Jürgen Hampel, Dr. Michael M. Zwick 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 14:00 – 15:30 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36/32. OG., M 36.21 

Inhalt Bachelor- und Master-Studierende, die ihre Abschlussarbeit 
vorbereiten, stellen ihre Konzepte vor und erhalten Rückmel-
dung von allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen des Kollo-
quiums. 

Wer (noch) ein Thema für die Abschlussarbeit sucht, erhält 
diesbezügliche Anregungen. 

Die Teilnehmer erhalten Input, um ihre Abschlussarbeit erfolg-
reich abzuschließen. 

Literaturhinweise Oehlrich, Marcus 2015: Wissenschaftliches Arbeiten und 
Schreiben: Schritt für Schritt zur Bachelor- und Master-
Thesis in den Wirtschaftswissenschaften. Berlin und Heidel-
berg: Springer-Verlag. 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 12.4.2016 

Anmeldung ILIAS, ab 21.3.2016 

Besondere Hinweise Bitte Anmeldung in ILIAS 

Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin erhält einen Kolloquium-
Termin, an dem er/sie die geplante Arbeit vorstellt. 

Online-Materialien ILIAS 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  modulübergreifend 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Magister-, Master-, Bachelor- und Promotions-Kolloquium 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium 

Dozent Prof. Dr. Ulrich Dolata 

Tag und Uhrzeit Dienstag, 15:45 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/2. OG, M 36.21 

Inhalt Die Veranstaltung knüpft an Einführungen in wissenschaftliches 
Arbeiten an und bietet Hilfestellung bei der Themenfindung, 
Konzipierung, Recherche und Durchführung von Abschlussar-
beiten. 

Sie ist nicht nur, aber insbesondere geeignet für diejenigen, die 
bei Dr. Gerhard Fuchs oder Prof. Dr. Ulrich Dolata ihre Ab-
schlussarbeiten schreiben möchten. 

Literaturhinweise – 

Beginn 1. Vorlesungswoche: 5.4.2016 

Anmeldung – 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien – 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 modulübergreifend 

BA NF 2012 modulübergreifend 

BA FIFA 2013 modulübergreifend 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  modulübergreifend 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel BA-/MA-Absolventen-, Promovenden- und Forschungs-
kolloquium „Empirische Sozialforschung“ 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium 

Dozent Prof. Dr. Dieter Urban 

Tag und Uhrzeit Mittwoch, 17:30 – 19:00 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstr. 36/4.OG, Raum 36.4.013 

Inhalt Es werden Ideenskizzen und mögliche Themen für BA- und MA-
Arbeiten erörtert. 

Zudem berichten Studierende, die ihre BA-/MA-Arbeit bereits 
geschrieben haben, über ihre Erfahrungen mit Themenwahl 
und Themenbearbeitung. 

Literaturhinweise – 

Beginn 2. Vorlesungswoche: 13.4.2016 

Anmeldung nein 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien Skripte und Texte werden in ILIAS bereitgestellt 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 
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Studienbereich Modul Politikwissen-
schaft 

Soziologie Methoden Praxis & 

Überfachliches 

   X 

BA SOWI 2012 – 

BA NF 2012 – 

BA FIFA 2013 – 

BSc/MSc TPäd – 

BA KOWI – 

BA Lehramt Politikwissen-
schaft 2015 

– 

MA EPSF 2013/MA FIFA 2013  – 

Lehramt Politik/Wirtschaft 
2010 (GymPo) 

– 

Lehramt Politikwissenschaft 
2001 (WPO) 

– 

Titel Promotions-Kolloquium 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium (Blockveranstaltung) 

Dozent Prof. Dr. Ortwin Renn 

Tag und Uhrzeit Blockveranstaltung: 22. und 23.9.2016, jeweils 9:00 – 17:15 Uhr 

Straße, Hörsaal Waldhotel Zollernblick, Freudenstadt 

Inhalt Doktoranden stellen ihre Arbeiten vor und erhalten Rückmel-
dung von allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen des Kollo-
quiums. 

Literaturhinweise – 

Beginn Donnerstag, 22.9.2016 

Anmeldung Bitte verbindliche Anmeldung per E-Mail bis zum 15.07.16 bei 
carolin.herdtle@outlook.com 

Besondere Hinweise – 

Online-Materialien – 

Studiengänge 
BA 

SOWI  
2012 

BA NF 
2012 

BA 
FIFA 
2013 

BA 
KOWI  

BA 
Lehr- 
amt 
2015 

MA 
FIFA/ 
EPSF 
2013 

Lehr- 
amt 
2001 

Lehr- 
amt 
2010 

TPäd.  
BSc 

TPäd.  
MSc 

Leistungs-
/Prüfungsanforderungen 

          

  



KVV der Abteilungen für Soziologie, Sommersemester 2016, Stand: 12.4.2016 

Wenn nicht anders angegeben, beginnen alle Lehrveranstaltungen in der 1. Vorlesungswoche. Seite 70 

Infos zu „SQ-Veranstaltungen, fachübergreifend“, BA SOWI (1-Fach) 
 

Sie finden weitere Infos zu den fachübergreifenden Schlüsselqualifi-
kationen (SQ) online in C@MPUS (https://campus.uni-stuttgart.de). 

Dabei stehen Ihnen verschiedene Zugangsmöglichkeiten offen, z. B. 
über die C@MPUS-Homepage  Studienangebot  Studiengang  
900, SQ, fachübergreifend 

oder über Ihre C@MPUS-„Visitenkarte“  Studienstatus  Studi-
engang. 

Sie können dann SQ-Veranstaltungen aus allen sechs Kompetenzbe-
reichen wählen. Es sind im SOWI-Studium SQ-Veranstaltungen im 
Gesamtumfang von 12 LP zu belegen, wobei keine sozialwissen-
schaftlichen Veranstaltungen gewählt werden dürfen und 3 SQ-LP 
im naturwissenschaftlich-technischen Bereich zu erwerben sind. 

Nähere Infos zu den Sie interessierenden SQ-Veranstaltungen ent-
nehmen Sie den Veranstaltungsbeschreibungen in C@MPUS oder 
Sie fragen direkt bei der Dozentin/bei dem Dozenten nach. 

Das KVV des Instituts für Sozialwissenschaften (SOWI), Abteilungen 
für Soziologie, enthält keine fachübergreifenden SQ-
Veranstaltungen für Studierende der Sozialwissenschaften, da diese 
Veranstaltungen nicht vom SOWI-Institut angeboten werden. 




